Verzeichnis 

der nassauischen Hymenoptera ac.uleata 
mit Hinzufügung der übrigen deutschen Arten 

von 

Prof. Scheuch in Weilburg. 


I. Fam. Apiaria, Bienen. 

Die Eintlieilung in Subfamilien weicht von den herkömmlichen 
Latreille’schen ab. Ich habe dabei Lepeletier benutzt, aber dessen 
der Natur widerstreitende Zusammenstellungen zu vermeiden ge¬ 
sucht. Aufser den Frefsthcilen mufs besonders auf den Sammel¬ 
apparat Rücksicht genommen werden. Defskalb habe ich die Me- 
gachiliden (Dasygastren, Gastrolegiden) ans Ende der Sammelbienen 
gestellt, obgleich sie in der Zunge und den Tastern den Apiden 
sehr nahe stehen. 


I. Subfam. Apidae . 

I. Gen. Apis L. pt., Honigbiene. 

1. melli/ica L., gemeine (deutsche) Honigbiene. Die A. 
liguslica Spin., italienische Honigbiene, und A. fasciata Latr., 
egyptische Honigbiene, sind nach Gerstäcker’s Untersuchungen 
(Zur XI. Wander-Versammlung deutscher Bienenwirthe zu Potsdam 
1862, über die geographische Verbreitung und die Abänderungen 
der Honigbiene, von Dr. A. Gerstäcker) nur Varietäten dieser 
Art. Vergl. ferner: Ergänzungsblätter, Hildburghausen 1865, Heft 6. 
S. 360, über die geographische Verbreitung der Honigbiene, von 
Gerstäcker. Ebenso die Hyinetlus-Biene, A. Cecropin Kü¬ 
chenmeister. 

Berl. Entomoi. Zeitscbr. X. 
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11. Gen. liombus Latr., Hummel. (Apis G. k.) 

Zur sicheren Bestimmung tlcr zum Tlieil höchst vnriabclcn Ar¬ 
ten dienen die Genitalien der cf, welche eine conslnntc Bildung 
haben. 

1 (2). ierrestris G. In Nassau nur mit vveifsbehaai len Eudseg- 
mcnlcn; nach Smith sind fliese besonders hei den 9 gelb, nach dem¬ 
selben ein wesentliches Unterscheidungsmerkmal von den folgenden. 
Spanische Exemplare haben rothe Schienbürsten. 

2 (3). Incornm L. (raespilutu Pz. cf, virginalis K. 5). Wahr¬ 
scheinlich nur Varietät der vorigen. 

3 (4) hortorum L. Von den gelben Binden finden sich zuwei¬ 
len nur schwache Spuren. 

4(5). rnderaiits F. Nach Smith eine selbstständige Art. ge¬ 
wöhnlich als Varietät zur vorigen gezogen. Wegen cf und 5 hin 
ich in Zweifel. Das 9 unterscheidet sich von dem der vorigen 
durch die viel kürzere und gleichförmigere Behaarung und durch 
bedeutendere Grüfsc. 

5 (<)). Latrcillelus K. ( Apis Tnnsialhinu K. 9)* Dazu Joncllus 
Schcnck ( Joncllus K. gehört zu Scrimshiranus). 

6 (7). lapidar ins L. (arbuslomm F. ^f, lruncorum Pz. ö'). 

7 (S). cotifusns Schcnck Bisher für einerlei mit der vorigen 
gehalten, da 9 und $ derselben ähnlich sind, obgleich durch sehr we¬ 
sentliche und constnntc Merkmale abweichend; das cf sehr vcr_ 
schieden von dem der vorigen, wie von dem einer jeden anderen Art. 

8 (9). sorovnsis F. (Apis nculra Pz., subiulerrupla K. pt.) Von 
mir irrigcrWcise für einerlei mit subierrancus G. gehalten, weil der 
Hinterleib auch ganz schwarz vorkoniml, wie bei letzterer Art. Aus¬ 
serordentlich variabel, in einigen Varietäten der folgenden sehr ähn¬ 
lich; die gelben Binden mehr oder weniger ausgedehnt, oft nur Spu¬ 
ren davon, oft ganz fehlend; die Endsegmente weifs. gelblich, braun- 
gelb, braunroth, schwarz. Die ganz schwarze Varietät hielt ich 
für sublcrraneus G. welche ebenfalls so vorkommt. Auch colUnus 
Sm. gehört hierher. 

9 (10). pruinrum L Als Varietät rechne ich hierher: subin- 
iervuptus E. pt., Ilurrcllanus IC.. Callumanus K., cp/iippium Zctt., 
Douovancllus K.. J^febrei Schcnck. Kommt, auch ohne alle gelbe 
Binden vor. 

10(11.) 11 nje Uns K. (l)erhnmellus K. cf)- Variabel in der 
Farbe des Hinterleibs. 

11 (12). pottwrum Pz. In Panzer’s Fauna ist nur das cf abgc- 
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bildet; ich habe die 2 und g mit diesem cf gefangen, ebenso Herr 
Prof. Kirschbaiim. Von Vielen das ^ fälschlich für einen Apal/ms 
( Psilhyrus ) gehalten. Sehr selten. 

12 (13). hypnorum L. (nebst apricus F. und ericelorum F.) Der 
Thorax kommt auch braun und schwarz vor. 

13(14). agrorum F. (nach Smith muscorum L.). Ungemein 
veränderlich; Varietäten sind: ß oralis, Beckivilhellus , Soiverbytmus, 
Francillonellus , Forsterellus K. und senilis F. Eine dieser Varietä¬ 
ten ist der folgenden Art sehr ähnlich. 

14 (15). muscorum F. ( senilis Sm.). „Ebenfalls aufserordentlich 
veränderlich, kommt sogar fast ganz braun oder schwarz vor; die 
verschiedensten Varietäten, z. B. schwarze und gelbe, in demsel¬ 
ben Neste. 

15 (16). sylvarum L. Die Endsegniente kommen auch weifs vor; 
zuweilen fragrans ähnlich. 

In Deutschland kommen noch folgende Arten vor: 

1) Scrimshiranus K. (Jonellus K. cf); 2) subterraneus L. (Bar- 
risellus K., soroensis K., ßuvonigrescens Sm.); 3) fragrans Pall. 
( pratorum F.); 4) liguslicus S p. ( scutellatus Jur.) im südlichsten 
Deutschland. 

Anm. Das Genus Psit hyrus (Apathus) , dem Genus Bombus 

nahe verwandt, früher dazu gerechnet, folgt hinten bei den pa¬ 
rasitischen Bienen. 

II. Subfam. Anthophoriclae (Scopnlipedes Latr.) 

III. Gen. Ant hophora Latr. (Megilla F., Apis K.). 

1 (17). acervorum F. (retusa K. non L.) Hierzu rechne ich pi- 
lipes F. cT (hirsula Latr. 2), da die deutlichsten Uebergänge bei 
beiden Geschlechtern Vorkommen. Auch die Hispanica Lep. steht 
sehr nahe, vielleicht nur Varietät. 

2(18). aeslivalis Pz. (nebst mixla Schenck). Die Beschrei¬ 
bung Lcpelclier’s zu intermedia Lep. 2 pafst ganz hierzu; beim cf 
aber weicht die Färbung des Clypeus ab.“ Das cf, welches ich als 
hierher gehörig betrachte und oft mit dem 2 gefangen habe, stimmt 
ganz mit der Beschreibung Lepeletier’s zu retusa L. cf und mit //«- 
worihana K. Was ich als retusa L. cf von Paris durch Dr. Sichel 
und von London durch Fr. Smith erhalten habe, unterscheidet sich 
durch die etwas andere schwarze Zeichnung des Clypeus (oben in 
der Milte ein grofser schwarzer Flecken statt der 2 kleinen seitli¬ 
chen Flecken des cf von aeslivalis) sowie dadurch, dafs nur Seg- 
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ment 1 braungelb behaart isl , dagegen hei aestivahs cf 1. und *2. 
Dr. Sichel hält die vetnsu k und L. für einerlei, Evermaun's An- 
thophora hispanica F. ist ohne Zweifel aestivalis Pz.. auch das von 
ihm hierzu beschriebene ist ganz dasselbe, wie das von mir dazu 
gezogene (Bulletin de Ia socict. irnper. des Naturalistes de Moscou 
tom. XXV. pari. II. 1S52. p. 1 OS). 

3 (19). parielinu F. Das 9 kommt in einer ganz braungelben 
Varietät vor. 

4 (20). fjuadrimacultila F. ( rulpinu K. cf. subglobosu K. 9). 
Das cf variirt mit fast ganz schwarzem Clypeus. 

5 (*21). furchtd Pz. 

6(22). fnlvilarsis Brul. Scheint personala 111. zu sein. 

7(23). nidnlans F. ( cjuudrifasciala de Vi 11.). 

In Deutschland kommen noch folgende Arien vor: 

1) retusa L., das 9 durch glciehmäfsigere. kürzere und auf dem 
Uinterlcib anliegende schwarze Behaarung und deutliche braune an¬ 
liegende Binden von rclusu K. : meiner Ansicht, nach eine Varietät 
der /< irsttla Latr., verschieden; 2) flabellifera Lep. (in Oesterreich). 
Wahrscheinlich finden sich in Süddeulschland noch mehrere Arten, 
da Dalmatien und Italien zahlreiche Arten dieser Gattung besitzen, 
welche sich zum Theil nach den vorhandenen Schriften nicht be¬ 
stimmen lassen. 

IV. Gen. Saropoda Latr. (Apis K.) 

1 (21). bhnaculata (Apis) Pz. (rolundaln Pz. cf)* 

V. Gen. Enccru Scop. (Apis K.) 

I (25). longicornis (Apis) L. (tuberculala F. 9, sirigosti Pz. 9). 
Von diesem Genus, welches im südlichen und östlichen Europa 
durch zahlreiche Arten vertreten ist, kommen in Oesterreich noch 
mehrere Arten vor, über deren Bestimmung ich in Zweifel bin. und 
welche zum Theil neu sein könnten. 

VI. Gen. Sysiropha Lalr.,Jll. 

1 (26). planiiiens G i r. Bisher mit enrriroruis Scop. als Sy- 
stropha spiralis angenommen. Letztere Art (Andrenu spiralis F. 
ent. syst., flylueus spiralis F. syst, piez., Sysiropha spiralis 111.) 
ist nach Giraud die Eucera eurvicomis Scop., jetzt Sysiropha 
curvicornis (Apis cundcoruis Rossi), welche in Oesterreich vor¬ 
kommt. (Verband!, d. zool. bolan. Gesellschaft zu Wien XI. 1861. 
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p. 448 ff.)* Welche von beiden Arten der Andrena spiralis Pz. 
entspricht, läfst sich nicht ermitteln. Das 2 der planidens hat mei¬ 
nes Wissens zuerst Herr Prof. Kirsch bau m gefangen, und findet 
sich zuerst von mir beschrieben in den Jahrb. des Vereins für Na- 
turk. in Nassau IX. 1853. conf. XIV. 1861. Es scheint überaus 
selten zu sein, das 8 dagegen häufig. 

VII. Gen. Ceraiina Latr. ( Megilla und Prosopis F., Apis K.) 

1 (27). cocrulea (Apis) Vill. ( Apis cucurbitina Rossi, cal - 
losn F., niluhila Sp., cijanea Lep.). 

2 (28). albilabris (Prosopis ) F. Sehr selten. 

In Siid-Tyrol kommt noch vor: C. aenea Br ul. 

Anm. Das Genus Ceratina weicht im Sammelapparat von An - 
thopbora , Sarapoda , Eucera und Macrocera sehr ab, sammelt, was 
bei diesen Gattungen nicht der Fall ist. auch mit den Hinterschen¬ 
keln; sehr verschieden ist auch die Gestalt des Hinterleibs und der 
ganze Habitus; es läfst sich aber sonst nicht unterbringen, inüfste 
eine eigene Subfamilie bilden. Lepeletier hält es mit Unrecht für 
parasitisch und rechnet es zu seiner Gruppe Melectidae. Auch Sy- 
slropha pafst nicht recht zu den Anthophoriden, müfste ebenfalls 
eine besondere Subfamilie bilden. Sehr unrichtig aber ist es, die¬ 
ses Genus mit Panurgus zusammenzustellen und der Latreille’schen 
Gruppe Andrenotae heizuzählen, da die Lippentaster keineswegs 
gleichgestaltet mit den Kiefertastern sind, sondern, wie bei den La- 
treille’scbcn Scopulipeden, Cucnllinen und Dasygastren, zu Schei¬ 
den für die Zunge umgestaltet. Das Genus 11h oph ites habe ich 
in diesem Verzeichnisse mit den verwandten Gattungen Rhophiioi- 
des und Halicloides zu einer besonderen Subfamilie, Rhophilidae, 
vereinigt; den Lippentastern nach gehört es zu den Anthophoriden, 
da sie ebenfalls von den Kiefertastern verschieden und zu Zungen¬ 
scheiden umgcstaltet sind. 

Zu der Subfamilie Anthophoridae gehört noch das in wärme¬ 
ren Ländern sehr artenreiche Genus Macrocera Latr. ( Tetra - 
lonia Sp., Eucera pt. F.), wovon in Deutschland folgende Arten 
Vorkommen: 1) Malvae (Apis) R ossi (Eucera antennata F.); 2 ) Sa- 
licariae Lep.; 3) tricincta Lep. (alle 3 in der Provinz Preulsen, 
die letzte auch in Oesterreich). Auch das Genus MelHurga Latr. 
möchte am passendsten hierher gehören, wovon in Oesterreich bei 
Wien Dr. Giraud die erste deutsche Art entdeckte, M. praesians 
Gir. (Verh. der zool.-bot. Gesellsch. zu Wien XI. 1861. S. 447.) 
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IIJ. Subfam. Xylo copidae* 

VIII. G eil. Xylocopa Latr. Fälschlich von Latrcillc zu seinen 
Andrenotae gezogen, da die Lippentaster sclieidcnförmig sind. 

I (29). violacen (Apis) L. 

IV. Subfam. Rhophitidae . 

Zum Sammeln dient die Aufscuseilc der Hinlerschiencn und 
die untere Seite der Ilinterschenkcl; in den Frefstheilcn weichen 
die 3 Genera ab, da nur Rhophites die lange lineale Form der 
Zunge und schcidcnförmigc Lippcnlastcr hat, und also von Latrcille 
mit Unrecht zu seinen Andrenotae gerechnet wird. Im Habitus und 
der Zcllcnbildung stimmen die 3 Genera überein. Nach der Zunge 
und den Tastern mufs mau Rhophites zu den Authophoridcn rech¬ 
nen, die beiden anderen Genera aber gehören in dieser Hinsicht zu 
den Latrcille’schcn Andrcnidcn ( Andrcnetae ) und nähern sich hierin 
den Panurgidcn. 

IX. Gen. Rhoph it es Sp. 

1 (30). (piinyucspinosus Sp. Auf Ballola und Bclonica. 

X. Gcu. Rh ophit oides Schenck ( Rhophites Eversni.). 

1 (31). cunus Evcrsm. (Rhophites distinguendns Sehenck). 
Das 2 höchst selten. 

XI. Gen. // alict oides Nyl. ap. bor. (Rhophites Ny!, rev. ap. hör.) 

1 (32). dentiventris Nyl. Fliegt nur auf Campauula rapuncu- 
loides. 

2 (33). inermis N vl. Sehr selten. 

V. Subfam. Panurgidae. 

Die beiden eisten Genera gehören zu den Andrenotae Latr., 
die dritte zu Andrenet a Latr. (Andrenidue Leach). in dem Sam¬ 
melapparat stimmen sie fast ganz überein. 

XII. Gen. V anurgus Latr. (Dnsypoda F., Trachusa Pz. , 
Apis K.) 

I (34). ccdcaratus (Apis cnlcaratu Scop.. Apis ursina K. 2 
var. ß. : Jjinnarella K. 1)asyj>odii lohnta F., Panargus lobalus La t r.) 

2(35). dentipes Latr. Sehr selten; das 2 von dem der vori¬ 
gen Art kaum zu unterscheiden; ich fmg beide Geschlechter in copula. 

In Deutschland noch: P. Ranksinnns (Apis Rauksiana) K. 
(A. ursina K. 2; Panurgus ater Latr.. ursinus Gurt.) 


Hymenoptera aculeula. 


323 


XIIl. Gen. Duf our e a Lep 

1(36). vulgaris Sclienck. Hier eine der häufigsten Bienen; 
früher von mir als D. mimtta Lep. beschrieben, welche aber grös¬ 
ser ist; ohne BetrachIurig der Frefst keile kaum von dem Genus Ha- 
licloides zu unterscheiden, das 2 sehr ähnlich //. dentiventris Q. 
Fliegt mit Fanargus calcaralus und dentipes auf Picris und Hieraemm. 

XIV. Gen. Dasypoda F. pt. syst. piez. 

1 (37). hirlipes F. ( Dasypoda hirla F. syst. piez. </, Andrena 
plumipes P z. 2, Apis Jarfariseqiiu Pz. Melitta Swammerda- 
mella K ). 

In Deutschland, z. B. Mecklenburg, kommt noch vor: D. plu¬ 
mipes Latr. 

VI. Subfam. Melittidae . 

Im Saminelapparat mit den Anlhophoriden übereinstimmend, 
in den Frefstheilen mit den Andrcniden. 

XV. Gen. Cilissa Leach ( Melitta et Kirbya Lep,, Melitta K.). 

1 (38). leporina (Anlhophora ) F. (Mel. tricinctaK .). Von Le- 
peletier zweimal, als Melitta und als Kirbya trieinla, beschrieben 
(Tom. II. S. 145 u. 213). Fliegt nur auf Klee, z. B. Trifolium re- 
pens und Medicago sativa. 

2 (30). haemorrhoidalis (Andrena ) F. (Melitta chrysura K.). 
Ebenfalls von Lepeletier zweimal beschrieben, als Kirbya und als 
Melitta. Fliegt nur auf Campanula rupuueuloides und rotundifolia. 

3(40). melanura Nyl. Fliegt nur auf Lythruni Salicaria. 

XVI. Gen. Macropis Pz. 

I (41). labiata Pz. 

2(42). futvipes (Megilla) F. (Andrena lagopus Latr., Scrapter 
lugopus Lep.) Das rf kenne ich nicht, mufs wohl dem der la¬ 
biata sehr ähnlich seiu; das 2 unterscheidet sich durch andere Farbe 
der Schienbürste und der Hinterbeine, sowie durch die Sculptnr. 

Vielleicht gehört am natürlichsten hierher das Genus Panur - 
ginus Nyl., nach Giraud nicht parasitisch, wie Nylahder glaubt. 
In Deutschland kommen davon vor: 1) labialus (Panurgus ) Eversrn. 
2) monlanus Gir. (Verb, der zook-botan. Gesellsch. zu Wien XI. 
1S6I p. 152 ff.), beide in Oesterreich. 
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VII. Subfam. Andrenidae. 

Durch den Sammelapparat von allen anderen Bienen abwei¬ 
chend; derselbe ist hier am complicirtcsten. 

XVII. Gen. Andreim Latr. (.Melitta K.) 

Ein für die Artbestimmuug oft höchst schwieriges und sehr ar¬ 
tenreiches, vielleicht das artenreichste, Genus. 

I (43). IJatlor/ianu F. (ecpteslris Pz.. Lat hat nana K., tjuadri- 
punctata F. cf)- Var. des cf ist haemorrhoidalis K. 

2(44). Schrankelia Ny 1. Ist nicht die Schrankelia K., kommt 
in Kirby’s Monographie gar nicht vor. 

3 (45). cinguluta F. (labiala F. cf, albilubris P'Z. cf? sphegoides 
Sp.). Sehr selten hat auch das 2 einen weifsgefärbten Kopfschild. 
Nylander nennt diese Art mit Recht eine kleine Schrankelia. Fliegt 
nur auf Potentilla verna, selten auf Vcronica chamaedrys. 

4 (46). Celii (Apis) Schrank (marginata F., SchrankcUu K., 
a fJ* ni s K. var.). Fliegt nur auf Scabiosa columbarin. Das cf sehr 
selten. 

5 (47). florea F. (rubricnlu Sm., Bosae K. var. e et cf). 
Fliegt nur auf Bryonia. daher wohl ~ A. Bryoniae 111. Das cf 
variirl sehr. 

6 (48). Bosae Pz. (Bosae K. 2 var. ß, austriaca Pz., zonalis 
K. cf? vielleicht stragulala 111.). Variirt sehr. Der Name Bosae 
hat gar keine Bedeutung; ich habe sie nie auf Rosen gesehen. 

7 (49). eximia Sm. (spinigeru K. cf ist Varietät). Das Weib¬ 
chen, welches Smith hierher zieht, ist dem der vorigen zum Ver¬ 
wechseln ähnlich, hat dieselbe Sculptur und fast ganz dieselbe Farbe; 
stimmt auch sonst in allen wesentlichen Merkmalen damit überein. 
Ein wesentlicher Unterschied scheint mir in der Regel in der Ge¬ 
stalt der Cubitalzelle 2. zu liegen; diese ist bei eximia fast quadra¬ 
tisch, bei Bosae schmäler und oben sehr merklich verschmälert, 
also trapezisch; indessen ist dieses Merkmal auch nicht constant. 
Vielleicht ist das 2 nur Var. der vorigen. 

8 (50). ferox Sm. (disiinvta Sm. 2). Eine hier gefangene weib¬ 
liche Andreuc scheint dazu zu gehören: das cf kenne ich nicht, es 
ist ähnlich dem der vorigen Art. Von Smith erhielt ich Bosae 
als das cf von ferox , ohne Zweifel aus Versehen, woraus auch auf 
die Aelmlichkeit der cf dieser beiden Arten zu schlicfscn ist, einen 
Ilauptunterschied macht die Dicke des Kopfes und die Dornspitzc 
an der Basis der Oberkiefer bei ferox. Ich zweifle fast, dafs die von 
Smith zusammengestellten 2 und cf der eximia zusammen gehören; 
das 2 möchte zu No. 6., das cf 7.u ferox gehören. 
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9 (51). Flessae Pz. 

10 (52.) eineraria L., Barbareae Pz. 

11(53). carbonaria Christ. ( aterrima Pz., utra Sclirk., pi- 
lipes F. cT, pratensis K. J'). 

12(54), ovina Kl. ( polita SchenckcT, pratensis Ny 1., nitida 
Lcp., nilidivenlris Duf.) 

13(55). Clarkelia K. ( dispar Zelt., bicolor Le}).). Nur auf 
den frühesten Weidenbliithcn; das cf äufserst seilen, scheint gar 
nicht auf Blütlien zu fliegen. Scheint A. bicolor F. zu sein. 

14 (56). nitida K. 

15 (57). Trimtnerana K. ( subdentata K. cf). 

16 (5S). apicata Sm. (Japponica Nyl.). Hier sehr selten nur 
auf den Bliithen von Salix caprea; das cf ist mir zweifelhaft; ein 
dem cf der vorigen ähnliches, aber mit einer feinen, langen Dorn¬ 
spitze au der Kieferbosis, scheint hierher zu gehören. Sehr selten; 
der Trimtnerana sehr ähnlich. 

17 (59). nigroaenea K. 

18 (60). tibialis K. ( atriceps K. cf). Varietät ist snbfasciata 
Sehenck'. Das variirt in der Farbe der Kopfhaare und der 
Hinterbeine. 

39 (61). fulva Schrk. (vestita F., vulpina Christ., armata K. 
cf). Das cf äufserst selten, von dein 9 sehr verschieden. Nur auf 
Stachelbeei blüthen. 

20 (62). albicans K. 

21 (63). fulvago Chr. 

22 (64). fulvescens Sm. Nur auf Löwenzahn, aber von A. 
Taraxaci Gir. verschieden, wiewohl die 9 sein' ähnlich; die cf 
leicht zu unterscheiden, da das cf der Taraxaci einen schwarz ge¬ 
färbten Clypeus hat. 

23 (65). fulvida Sclienck. Vielleicht —rxificrns Nyl. 

24 (66). variuns Rossi. Das cf ist mir zweifelhaft; ein der 
angnlosa K. ähnliches scheint hierher zu gehören, durch braungelbc 
Tarsen und solche Spitzen der Ilinterschienen verschieden von hel- 
vola cf ( angtdosa ). 

25 (67). mixla Schenck. Nur 9. Steht in der Mitte zwischen 
varians und helvola , in der Schienenbürste mit variuns , in der Be¬ 
haarung des Hinterleibs mit helvola übereinstimmend. Vielleicht 
Varietät von varians. 

26 (68). helvola (Apis) L. (angnlosa K. cf). Von Manchen für 
für eine Varietät von varians gehalten. 

27 (69). fucata Sm. (elypeata Nyl.). Nur 9. 

28 (70). Gwynana K. (nebst pilosula K.). 
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20 (71). uestivu 8 ui. Der vorigen zum Verwechseln ähnlich. 
Oh die bicolor F. hierher gehört, ist mir zweifelhaft, die bicolor 
Nvl. (rev. ap. hör.) Scheint davon verschieden, ist nach Nylander 
weit gröfscr; ich besitze 2 Exemplare aus der (irgend von Frank¬ 
furt, welche nebst zwei anderen daseihst gefangen wurden, wegen 
ihrer bedeut enden (Jröfsc wohl die Amlr. bicolor Nyl. Nach 
Smiths Bestimmung ist die inurghiftlis S chcnck das cf zu neslivu 
Sin, Was ich als an^nstior K. beschrieben habe, ist mir eine zwei¬ 
felhafte Speeies, könnte jedoch auch hierher gehören, oder zu ei¬ 
ner eigenen Speeies; die Sculptur ist verschieden. Die A. bicolor F. 
ist wohl die Melitta Clurkella K. 

30 (72). J'uscohirlu Schcnck. Nur cf. Dem cf der vorigen 
ähnlich, vielleicht Varietät. 

31 (73). Itiemusculu Schenck. Nur cf. Dieses und das vo¬ 
rige cf gleicht sehr dein cf von Gwynann und der marginulis 
Schenck, aber die Sculptur des Hinterleibs weicht merklich ab. 

32 (74). Stnifhella K. Keine Varietät der belvolu , wie Sichel 
glaubt; die <f sind merklich verschieden, wenn auch im Habitus 
ähnlich; noch verschiedener die 9 in der Behaarung des Hinter¬ 
leibs und der Farbe der Schienbürste; beide llicgcn auch zu ver¬ 
schiedener Zeit und auf verschiedenen Bl ii Iben; die Smitbellu ist 
eine der frühesten Andrenen, fliegt auf den frühesten Weidenblü- 
then z. 13. Salix caprea und hclix, die belvolu später auf Stachel¬ 
beeren und Obsthliithen. 

33 (75). fasciutellu Schenck. Nur cf. Vielleicht zu fuculu 
Sm. (clypeata Nyl.). 

34 (76). auguslipes Schcnck. Früher von mir noch nicht be¬ 
schrieben; 4 Linie (t Linien 3 Will.); V. Clypcus gestaltet wie 
hei fucata. ausgerandet. neben mit einem Zahn; Fühler sehr kurz, 
merklich kürzer, als der Thorax, die Gcifsel auf der unteren Seite 
nach oben .dunkelbrnunroih; Kopf weifslich behaart, Thorax oben 
in der Mitte brnungclb, vorn, neben, iiulcii und hinten weidlich; 
Hinterleib stark gewölbt, sehr glatt und glänzend, nicht punktirl. 
schwarz, Basis weifslich behaart, die blafsgefärblcn Segmciilrändcr 
init kurzen, wcifsliclicn Wimpern. Endfransc braun; Beine schwarz, 
Schenkel mit weifsen, Schienen und Tarsen mit bräunlichen Haa¬ 
ren, 11 ii ft locke weifs, Schicnbiirsle blafshräiinlich. sehr kurz, die 
11 iiiterschienen sehr schmal, wie hei einer männlichen Amlrcnc. 
ebenso die Hiiiterfcrse; FÜigeladeni und Handmal braun. Flügclrand 
gelriihl, Cubilalzellc 2 breit, fast quadratisch. Das cf ist von glei- 
clirr Grüfso. dichter und länger behaart. Hinterleib selilanker. lein 
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punktirt. Fühler von der Länge des Thorax, Ende des Hinterleibs 
branngelb behaart. Auf Himbeerblüthen. 

35 (77). fulvicrus K. ( contigua K. cf var., articulala Sm. 
var. cf). 

36 (78). fasciata Wesm. ( contigua Schenck cT 5 an extri- 
cata Sm.). Von Bamberg erhielt ich durch Herrn Dr. Funk ei¬ 
nen Zwitter dieser Art 5 die linke Seite des Kopfes und des Tho¬ 
rax nebst den daran sitzenden Tlieilen und die Behaarung ist ganz 
wie bei dem <5\ aucli Fühler und Beine dieser Seile, die rechte 
wie beim 2. dagegen der ganze Hinterleib wie bei dem 2- 

37 (79). Listercllci K. ( denticidata K. cf). Nur auf Senecio 
Jacobaea. 

38 (80). fuscipcs K. ( pubescens K. cf ? rnfilarsis K. var.). 
Höchst selten. Von dieser Art fing ich hier einen Zwitter. 

39 (81). albicrus K. (barbilabris K. cf var.). Sehr selten. 

40 (82). picicrus Schenck. Nur 2. 

41 (83). decipiens Schenck. Das 2 variirt mit gelbgefärbtem 
Clypeus, welcher sich stets beim findet. 

42 (84). labialis K. Die clypeata Schenck scheint eine durch 
Gröfsc ausgezeichnete Varietät zu sein. 

43 (85). hirtipes Pz. Ist ähnlich syuamea Gir., vielleicht letz¬ 
tere Varietät derselben, fnscala Sc lick, ist das Auf Carapa- 
nula glomerata. 

44 (86). xunlhura K. ( chrysosceles Nyl. ap. hör.). 

45 (87). IVilkella K. Von xanthura durch Mangel der Punkte 
auf dem Hinterleibe leicht zu unterscheiden. 

46 (88). chrysosceles K. 

47 (89). chrysopyga Schenck. Nur 2. 

48 (90). fuscata K. Das von mir hierher gezogene $ gehört 
zu hirtipes . 

49 (91). convexinscnla K. ( xanthura Nyl. ap. bor.). Variirt 
sehr in der Farbe der Beine; plantaris und canescens Schenck 
sind wohl Var. des cf» Zwei ähnliche 2 möchten eigenen Arten 
angehören, die eine der connectens K., die andere vielleicht neu, 
dislincta Schenck. 

50 (92). gibbu Schenck. Nur cf. Vielleicht zu convexiuscula. 

51 (93). combinata Christ. Nach Smilh sind dorsata und nu- 
diuscula Varietäten dieser Art. Die Farbe der Hinterbeine variirt. 

52 (94). propincjna Schenck. Das cf ist cognata Schenck 
und vielleicht auch griseola Sehen ck. Früher hielt ich das 2 für 
dorsata K , weil deren Beschreibung bei Kirby ganz gut dazu pafst, 
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Smitli erklärt sie für connccteus K.. wenigstens die Varietät, wel¬ 
che ich ihm niittheilte. Das Q i>l näiiilicli sehr variabel in Gröfse. 
Bandirnug des llintcrleihs und Farbe der Hinterbeine; Sculptur uinl 
Sammelapparal liebst Endfranse aber consta ul. Das früher von mir 
dazu gezogene und mit Lewinella K, für identisch gehaltene cf 
möchte wohl zur folgenden als Varietät gehören, obgleich in der 
Sculptur ein kleiner Unterschied statttindel; die Beschreibung der 
Lewinella in Kirby’s [Monographie pafst sehr gut dazu. 

53 (1)5). griseola Schcnrk. \ 011 cognata durch Sculptur 
und Farbe der Kopfhaare verschieden. 

53« (1)5«). Afzeliella K. Die Bestimmung nicht ganz sicher; 
das dazu gehörige cf variirl, wie das 2« in der Farbe der Hinter¬ 
beine. Fr. Smith schicktc mir als Afzeliella eine Andrenc. welche 
ich mit Sichel für xanthura K. halte. Nylamlcr sagt bei xanlhnra: 
sub nomine ..Afzeliella** fcminac (xantliurae) formam accepi a D. 
Smith; dagegen von Afzeliella: AI. Afzeliella K. ex IHusco ejus vix 
diflert a comhinata. [Möglicher Weise ist gegenwärtige Art nicht 
Afzeliella K , sondern neu, da keine andere Beschreibung Smith’s 
oder eines andern Autors darauf pafst. Die cotnbinnla , propinejua 
und Afzeliella wohl zu unterscheiden. 

54 (DO), cansobrina Schciick. Nur 2- Acbnlich der vorigen, 
durch die Farbe des Thorax, der Schicnhiirslc und Endfranse ver¬ 
schieden. Docli vielleicht Varietät davon. 

55(97). lepitln Schciick. Nur 2. 

56 (9S). jfvoxima K. (Collinsonanu K. cf)- 

57 (99). fulvicomis Schciick, ähnlich iarsata Nyl., aber doch 
verschieden. 

58 (100). nitidiiiscula Schek. Aehidich argentaia Sm., we¬ 
nigstens nach der Beschreibung derselben. Die Ilintcrfersc variirl 
schwarz und brauuroih. Auch ähnlich ?i«««, aber durch die Sculp¬ 
tur sehr abweichend, auch schon durch den Habitus und die weis- 
sen Binden. 

59(101). cyanescens Nyl. Nur auf Vcronica chamacdrys, auf 
der ich nur noch A. ciugnJala gefangen habe. 

60 (102). nanu K. Auf Daucus und Hcraclenm. (Jute Art. 

61 (103). pnnciulntn Schciick. Nur auf Raps. In der Sculp¬ 
tur des Hinterleibs und der Gröfse ähnlich nana. 

62 (10 t). parvulu K. Sehr variabel in Gröfse, das (f besonders 
auch in der Farbe der Kopfhaare, welche bald schwarz, bald weifs- 
1 ich Vorkommen. Durch die Sculptur des llintcrleihs von den bei¬ 
den vorigen wesentlich verschieden. 
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63 (105). minutulu K. Smilh hält sie für eine Varietät der 
vorigen. 

Anm. Bei Lepeletier fehlen alle die zahlreichen weifs han- 
dirten Arten, welche gerade die schwierigsten sind. 

Aus verschiedenen Gegenden Deutschlands habe ich noch viele 
andere Arten dieser Gattung gesehen, konnte sie aber zu einem 
grofsen Thcile nicht bestimmen, wahrscheinlich weil sic noch nicht 
beschrieben sind. Zu den sicher bestimmten, die es noch in 
Deutschland giebt, gehören: 1) Potentillac Pz., Danzig; 2) thora¬ 
cica F. (melanocephala K. Bamberg; 3 ) Mouffetella K., Pom¬ 
mern; 4) fallax Eversm., Bamberg; 5) Taraxaci Gir., Oesterreich; 
6) angustalis Gir., Böhmen; 7) analis Pz. (tarsata Nyl.), Herr- 
slein ; 8) Shawella K. (coitanu K. cf), Rheinpreufsen; 9) decorata 
Sm.; 10) polila Sra.: 11) cinerascens Eversm.; 12) raßvenlris 
Eversm.; 13) nasula Gir.; 14) squamea Gir. Die 6 letzten in 
Oesterreich. Im Nomenclator entomologieus von Hcrrich - Schaffer 
sind noch viele neue Arteu als in Deutschland vorkommeud ent¬ 
halten; allein ich übergehe sie, weil ich sic weder durch Autopsie, 
noch durch eine Beschreibung kennen gelernt habe; zum Theil fal¬ 
len sie gewifs mit Kirby’schen und Smitlfschen Arteu zusammen. 

XVIII. Gen. Halictus Latr. (Melitta K., Hy Utens F.). 

Nicht minder schwierig, als Andrena , besonders die kleiucn Ar¬ 
ten, deren es sehr viele, grofsenthcils noch nicht beschriebene oder 
mit anderen verwechselte giebt. 

1 (106). sexcinclus F. (arbuslorum 111., quadricintus Oliv., F. 
2). Ich bin überzeugt, dafs das 2, welches Sichel und Andere zu 
dieser Art rechnen, zu II. Scabiosae J11. (Zebrus Wa 1 ck.) gehört, 
dagegen das zu Scabiosae gezogene das 2 des sexcinctus ist; die 
Gestalt der Binden läfst hierauf schliefsen, sowie auch der Umstand, 
dafs sonst von sexcinclus in ganz Nassau nur cf, von Scabiosae nur 
2 gefangen worden wären. Die 2 beider Arten hat man jeden¬ 
falls mit einander verwechselt. Auch Evcrsmann (Bulletin de la 
soc. imp. des Natural, de Moscou tom. XXV. part. II. p. 35) scheint 
nach seineu Beschreibungen meine Ansicht zu theilen; jedoch un¬ 
terscheidet er den //. arbuslorum Pz. (sexcinclus F. cf) von qua- 
dricinctus F.; was er als quadricinclus F. beschreibt, scheint eine 
gröfsere, hier nicht vorkommende Art zu sein, vielleicht jedoch die 
folgende. Nylander sagt von dem cf gegenwärtiger Art, nachdem 
er das 2> welches ich für das der Scabiosae halte, als dazu gehö¬ 
rig beschrieben hat: At mihi non omnino tute hujus est speciei, 
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quia fascia» habet augustiores, quam femina et albidiorcs. Das ge¬ 
nannte 2 hat aufserdcm noch sehr dentliehe Basalbinden am Seg¬ 
ment 2 und 3, oder auch noch 4. welche sexcinctus $ und dein 
angeblichen 2 der Scubiusuc fehlen. Alle hier zusammen fliegen¬ 
den 2 und ö' haben nur Endbinden; hei dem 2 zeigt sich zuwei¬ 
len eine undeutliche Basalbindc an Segment 2 bei auseinander ge¬ 
zogenen Segmenten. Die cf von Scabiosae haben anfser den G Eud- 
bindcu noch Basalbindcn an Segment 2 und 3, welche sexcinctus 
fehlen. Zugleich sind bei sexcinctus g die Binden heller und schmä¬ 
ler, als bei Scubiosue cf, dagegen bei der angeblichen sexcinctus 2 
breiter und dunkler, worauf auch Nylander hindeulct. 

2(107). (juinlristvigutus La Ir. ( grandis III.). 

3 (10S). Aiinthojms K. 

4 (100). laevigatus K. (lugubris K. cjuadrimuculatus Sclick.^J). 

5 (110). rnfocinctus Sichel. Nur 2 bekannt; vielleicht gehört 
das folgende cf dazu. 

G(I11). bijasciulus Sclicnck. Nur Vielleicht der vo¬ 
rigen. 

7(112). huemorrhaidalis Schcnck. Nur cf. Vielleicht Var. 
der vorigen. 

S (113). sexnotutus K. 

0(114). sexmacutatus Schcnck. 

10(115). rptadrinotulus K. Hierzu: brevivenlris , laliventris , 
bisbistrigutus Sehe n ck. 

11 (1IG). fjuadrisignutus Schcnck. 

12(117). Interrupt us Pz. (2 ist (juadrimuculatus Sch enck 2). 
Das cf variirf riicksichtlich der Farbe des Segment 1, bald mehr, 
bald weniger rolli. bald ganz schwarz, beim 2 immer schwarz. Bis¬ 
her kannte man nur <$. Lcpclclicr beschreibt unter diesem Na¬ 
men zwei verschiedene Spccics, die eine (No. 32.) ist gegenwärtige 
Art, die andere (No. 6.) tnaculalus Sin. 

13(118). albidus Schcnck. Wahrscheinlich = prusinus S m. 

I I (110). leucozonius K. Die Ilintcrlarscn des cf variiren weifs 
und schwarz. 

15(120). zonulus Sin, Dazu tri/usciatus Schcnck. 

IG (121). (jiiudricinctus F. ( sexcinctus Lcp.). 

17(122). rubicundus C h r. ( uiduluns Lcp.). 

18 (1*23). maculutus Sm. (Interruptus Lcp. No. G.). 

10 (124). fulvocinctus K. (vulpinus F., Lepel. terebrutur 
Walcken). Var. cf ist abdominalis K. Sehr variabel in Grölsc 
und Scnlplur. das c? auch in Farbe; nach Smith ist das cf = H* 
cylindricus F 
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20(125). malachitrus K. (apicalis Sclienek cf)- Ebenso ver^ 
änd erlich wie die vorige; das cf komm! auch mit mehr oder we¬ 
niger rolhem Hinterleibe vor. Smith hält sie für eine Var. der vo¬ 
rigen, aber Ges!alt und Sculplnr ist sehr verschieden. 

21 (126). obovalus K. (albipes K. cf- laeviusculus Schenck); 
albilarsis , nigricornis und afßnis Sc lick, sind Varietäten; die Art ist 
in beiden Geschlechtern in der Gröfse sehr veränderlich, das c? auch 
in der Farbe der Fühler, der Beine und des Hinterleibs. Doch ge¬ 
hören vielleicht manche der als Varietäten angenommenen Formen 
zu selbstständigen Arten. 

22 (127). afßnis S dien ck 2- Durch Gröfse und Sculplur des 
Hinterleibs und Metalhorax von der vorigen verschieden. Von Si¬ 
chel erhielt ich mehrere 2, welche identisch mit gegenwärtiger Art 
scheinen, als lineolalus Lep. mit c5\ welche der Farbe nach dazu 
gehören können, aber in Nassau noch nie gefangen worden sind, 
so gemein auch afßiüs 2 ist. Vielleicht Varietät der vorigen. 

23 (128). pauxilhis Schcnck. (Dazu similis und ßavicornis 
Schenck cf.) Vielleicht fulvicornis K., aber die $ viel zu klein, 
die c? sehr wechselnd in Grölse. 

24 (F29). punclalisshmis Schenck. Nur 2. 

25 (130). marginellus Schenck. Nur $. Beide durch die 
Sculptur von dem ziemlich ähnlichen obovalus verschieden. 

26 (131). longicornis Schenck. Nur cf- 

27 (132). laevis K. ( convexus Schenck cf). Ich fing beide 
Geschlechter in copula; das beschreibt weder Kirby, noch Smith, 
noch Nylander. 

28 (133). sublaevis Schenck. Nur 2. Vielleicht zu obovalus. 

29 (134). clijpearis Schcnck. Die beiden Geschlechter durch 
den sehr langen Clypeus von allen Arten verschieden. 

30 (135). minulus K. Das cf* welches Kirby als minulus be¬ 
schreibt, stimmt in der Sculptur, besonders des Metathorax, ganz 
mit meinem parvulus 2 überein, so dafs ich diesen als 2 dazu stel¬ 
len möchte. Die $ von No. 30., 31. und 32 sind sehr ähnlich, die 
g leicht zu unterscheiden. 

31 (136). nitidiusculus K. Kirby beschreibt nur das cf; was 
ich als minulus 2 beschrieben habe, stimmt mit diesem cf in der 
Sculptur des Metathorax überein, wird also dazu gehören. Das 
kommt auch mit ganz schwarzen Hinterbeinen vor. Was Smith 
als cf beschreibt, kann ich unter den in Nassau vorkommenden Ar¬ 
ten nicht heraus finden, obgleich das cf sehr häufig ist. 

32 (137). nitidus Schenck ( minululus Schenck ist cf)- 

33 (138). ßavilarsis Schenck. Nur 
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31 (139). punclnlulus K ( villnsulus K. $). Variirt sehr in 
Gröfse, »las < 5 * auch in der Farbe der Fühler und Beine, und in »ler 
Behaarung mul Farbe des Ilinlerlcihs, vielleicht sind hier mehrere 
Arten zu unterscheiden. 

35 (140). cfmve.riusculus Schenck. Nur <j\ 

36 (141). rußiies Schenck. Nur o\ Mit No. 35. vielleicht zu 
derselben Species gehörend. 

37 (142). alralulus Schenck. Nur Könnte zu Spbecodes 
ephippia gehören, da ich die Frcfsthcilc nicht untersucht habe. 

3S (143). minul issimus K. (exilis Schenck tf). 

39 (144). polilns Schenck. Durch Sculptur nud Gestalt des 
sehr kurzen Clypcus von allen kleinen Alten verschieden. 

40 (145). htcidulus Schenck. Die Sculptur sehr ausgezeichnet. 

41 (146). pygtuaens Schenck. Nur c?. 

42 (147). uannlus Schenck. Nur 

43 (14 S). lenellus Schenck. Nur ö\ 

44 (149). scladonins F. (ßavipes F. o 1 ). nach Smith = subon- 
ratus Bossi. 

45 (150). fascialus Nyl. (tutnulorum L. c?). 

46(151). Smealhmanellus K. Nistet in alten Mauern, gegen die 
Gewohnheit der übrigen Arten. 

47 (152). morio F. 

48 (153). aeralus K. Nach Nylander ist das 2 identisch mit 
leucopus 2 5 vom c? erwähnt er nichts. Jedenfalls ist die Bestim¬ 
mung sehr schwierig, die Unterscheidung des 2 sowohl von wio- 
rio, als von leucopus ist oft kaum oder gar nicht möglich. 

49 (154). leucopus K. So leicht das zu erkennen ist, so 
schwierig das 2. Was ich für leucopus 2 hielt, erklärt Smith für 
aeralus $; nur 1 $ meiner Sammlung entspricht der Beschreibung 
Smith’s von leucopus allerdings ist hier auch das <$ so selten, 
tlafs ich nur l Exemplar desselben gefangen habe; bei Wiesbaden 
ist cs häufiger. 

Ich besitze noch eine Anzahl Arten thcils aus Nassau, Iheils 
aus andern Gegenden Deutschlands, welche ich nicht bestimmen 
kann, aber nur in einzelnen oder einigen Exemplaren, so dafs ich 
mit ihrer Beschreibung noch anstchcn will. Im übrigen Deutsch¬ 
land giebt cs gewifs noch viele neue, besonders kleinere Arien. 
Ich besitze aus verschiedenen Theilen Deutschlands noch folgende 
sicher bestimmte Arten: 1) major Nyl. (Bamberg, Mecklenburg); 
2 ) se.vnofululus Nyl. (Rhcinprenfscn); 3) pollinosus Sich. (Rhein- 
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preufsen, Oesterreich); 4) rnflarsis Zett. (Provinz Prenfsen; 5) sub- 
fasciatus Nyl. (Oesterreich). 

XIX. Gen. Nomioides Scheuck ( Andrena Jur., Megilla F.). 

Dieses neue Genus gründe ieh auf die Speeies: Andrena pul - 
chella Jur. ( Megilla parvula F.), welche weder zu Andrena, noch 
zu Haliclus , wie Giraud annimml, gezogen werden kann; Frefs- 
theile, Sammelapparat und Endsegment sind von beiden abweichend. 
Ich theilte sie in den Nass. Jalnb. XIV. dem Genus Nomia zu, 
weil sie in den Frcfstheilen und dem Sammelapparat fast ganz da¬ 
mit übereiustimmt; jedoch weicht sie in anderer Hinsicht z. B. in 
deu Flügelschüppchen, dem Habitus und den Hinterbeinen des cf 
davon ah, so dafs ich sie einem nenen Genus zntheilen zu müssen 
glaube, in der Milte stehend zwischen Nomia und IJaliclus. 

1 (155). pulchella ( Andrena) Jur. ( Dlegilla parvula F.). Mit 
Recht pulchella genannt; eine der zierlichsten, schönsten und klein¬ 
sten Bienen. Im südlichen Nassau sehr selten. 

Von dem Genus Nomia Latr. kommt in Deutschland nach 
Panzer vor: N. difformis Pz. ( Lasius difformis Pz. cf, Andrena 
humeralis J ur.). 

XX. Gen. Colleles Latr. ( Melitta K.). 

1 (156). fodiens K. 

2 (157). succincta (Apis) L. (Apis calendarum Pz. 2, Megilla 
calendarum F. Evodia calendarum Pz., Colleles fodiens Nyl. 
ap. bor.). 

3 (I5S). marginata (Apis) L. (succincta Nyl. ap. bor.). 

4 (159). Daviesana K. 1 

5 (160). balteata Nyl. Vielleicht Varietät von No. 4. 

6 (161). cunicularia (Apis) L. (hirta Lep.). 

Bei Wien kommt noch vor: C. nasula Sm. 

VIEL. Subfam. Rhathymidae Lep. 

Von der vorigen Subfam. durch den Mangel eines Sammel¬ 
apparats abweichend, nach neueren Beobachtungen nicht para¬ 
sitisch, nach Lepeletier aber Parasiten von Andrena und Halictus. 

XXI. Gen. Sphecodes Latr. (Dichroa F., Melitla K.). 

Die Arten zum Theil sehr schwer zu unterscheiden, scheinen 
in einander überzugehen. 

Berl. Entomol. Zeitschr. X. 
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I (16*2). fnscipentiis Germ. (Lutreillii NN es in., nigripes Lep, 
rugosus Sin.). 

‘2 (IG3). gibbus (Sphex ) L. (Apis rufa Clir.. Al. sphecoitles K. 
9, moniliconiis K. cf. picea K. var , Sph. piceus Wsin.). 

3(161). rufescens (Apis) Fon rer. (Apis gibba Chr., Nomada 
gibba F., Sph. gibba Latr., similis NVcsin.. peUucidus Sin. 2 var., 
an Dichroa analis III.). Sehr variabel in Gröfse, Trübung der Flü¬ 
gel, das c? auch in der Farbe des Hinterleibs, oft schwer von ephip- 
pia zu unterscheiden. 

4 (165). subcpiadratus Sin. (gibbus Wes m.). 

5 (466). rujiveniris NN cs in. 

6 (167). subovalis Schenck. Durch Sculplur. Farbe des Hin¬ 
terleibs und der Flügel von allen Arten abweichend; ich besitze 
beide Geschlechter. 

7 (16S). ephippia (Sphex ) L. (Mel. dirisa und Geojprella K.). 
Smith hält dafür die Andrena Potenlillae Pz.. welche aber eine 
achte Andrena ist, allerdings das £ in der Färbung des Hinterleibs 
einer Varietät des Sph. ephippia sehr ähnlich. Acnfserst variabel, 
besonders das J 1 in Grüfsc und Farbe, der Hinterleib fast ganz roth, 
roth und schwarz, in verschiedener Abänderung, oft so bandirt. oft 
ganz schwarz, auch die Farbe der Heine variabel. Die ganz schwarze 
Varietät des sieht einem llalietus auf das täuschendste ähnlich. 

Sichel hält No. 3. bis 7. für Varietäten von No. 2. 

IX. Subfam. Prosopidae. 

Ohne Sanimclap para t. obgleich nicht parasitisch; Le- 
peleticr hält sie für parasitisch und verbindet sie mit der vorigen 
Subfamilie zu einer Familie, Monomorphidae genannt, wegen der 
Uebereinsliminung im Haue der Lippen- und Kiefertaster. Aber 
Habitus. Frcfsthcile und Zellenbildung sind zu verschieden, weshalb 
sie auch Lepeleticr in *2 Tribus, IIhal hymidae und Pvosopidae 
verthcilt. — Lcpeletier nimmt nur c 2 Arten in Frankreich an, va- 
riegata und signaia . in deren letzter alle, schwarze Arien als Va¬ 
rietäten begritfen sind. 

XXII. Gen. Pros opis F. (Hylaeus Latr., Nyl.. Melitta K.). 

1 (16.9). rariegata F. (coloruta Pz.). 

‘2 (170). dilatatn K. Nur ^ bekannt. Das 2 niufs dein einer 
andern Specics zu in Verwechseln ähnlich sein. 

3 (171). signata Pz. (ntrata F. nach Smith). 

4 (172). eonfusa Nyl. rev. ap. bor. (signata Nyl. ap. bor.. 
sublaeris Sehen ek 2. annularis Schenck c? Jahrb. IX.). 
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5(173). obscurata Sclienck. Meist auf Zwiebelblüthen, wel¬ 
che überhaupt viele Arten dieser Gattung vorzugsweise besuchen. 

6 (173). mixta Sehen ck. Nur 

7 (175). quadrimaculata Schenck. Nur 5* 

8 (176). armillala Nyl. (scheint hyalinaia Sm., annularis K., 
longicornis et similis Schenck ^). 

9 (177). excisa Schenck ( an pictipes Nyl.). 

10(178). elypearis Schenck. Nur vielleicht Varietät der 
vorigen. 

11 (179). angustata Schenck. Nur <$. 

12 (180). sinuala Schenck. 

13 (1S1). brevicornis Nyl. ( pygmaea Schenck). 

14 (182). communis Nyl. rev. ap. bor. ( annulata K ). Das 
rücksichtlich der Gestalt und gelben Gesichtsfärbung sehr variabel. 

15 (183). annularis Sm. Nur <j>; das g mufs wohl dem der 
vorigen ähnlich, vielleicht in einer als Varietät angenommenen Form 
enthalten sein. 

16(184). lineolata Schenck. Nur 

17 (185). propinqua Nyl. (nitidiuscula Schenck). 

In Deutschland kommen ohne Zweifel noch manche neue Ar¬ 
ten vor, da zwischen den verschiedenen Arten grofse Aehnlichkeit 
in Gestalt und Uebereinstimmung in der Farbe besteht, die feine¬ 
ren Unterschiede der Sculptur und der Gestalt der weifsen oder 
gelblichen Gesichtsfärbung des $ leicht übersehen wird. Deshalb 
sind auch z. B. die SmitlFschen Arten nicht leicht in der Natur 
aufzufinden. In Norddeutschland giebt es: 

P. borealis N. Eine Anzahl nassauischer ttnd deutscher Spe- 
cies kann ich nicht bestimmen, werde sie später beschreiben. 

X. Subfam. Megachilidae (Dasygastrae Latr. 
Gastrolegidae Lep.) 

Eine sehr charakteristische Gruppe wegen des Sammelapparats, 
welcher aus dichten Haaren an der Bauchseite besteht; nach der 
Zunge und den Lippentastern den Apiden sich nähernd, aber durch 
den Sammelapparat sehr verschieden davon. 

XXIII. Gen. Megachile Latr. (Anihophora F., Apis K.). 

1 (186). lagopoda (Apis) L. Auf Disteln. 

2(187). maritima K. (an ßaviventris Sehen ck). Das 5 sehr 
ähnlich lagopoda ; die Gestalt der Zähne der Oberkiefer halte ich 
nicht für ein zur Bestimmung brauchbares Merkmal, da sich deren 
Spitze abnutzt. Auf Lotus corniculatus und Lathyrus latifolius. 

22 * 
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3 (ISS). IVillughbiella K. M. atriveutris Schcnck gehört 
wohl hierher, nicht zn maritima . wie ich früher glaubte. 

•1 (ISO), cricetorum Lcp. (/'usciata S in., zweifelhaft ob pyrina 
Lcp., wie Smith glaubt, ist rujitarsis). 

5 (190). liguiseca K. (ceutnncularis Pz.). 

6* (191). cirnuncinctu K. 

7 (192). centnnculmis (Apis) L. 

8(193). vcrsicolor 8m. Ich hielt sic früher für octosignata K., 
was mir jetzt zweifelhaft scheint. 

9(194). urgentata F. (Leachella K., albiventris Sm.). 

Audi. Die AL villosa Schcnck gehört wegen der Frcfsthcilc 
zu Osmia. 

In Oesterreich kommen vor: I) apicalis Sp., 2) manicata Gir. 

'XXIV. Gen. Trachusa Pz. 

1 (195). Serratulae Pz. Früher hielt ich sic wegen des Habi¬ 
tus des 2 für eine Alegachile: allein die Frcfsthcilc weichen ab, 
auch der Habitus des <j?; auch zu Osmia kann man sic nicht zie¬ 
hen. Das c? ist die Diphysis pyvenuien Lop. das 2 dieser 

Lepelleticr’schen Art. wie es Lcpcllcticr beschreibt, kann nicht zn 
dem von ihm beschriebenen J gehören. Das dazu gehörige 2 ist 
wohl die Megachile resinana Schilling, von mir mehrmals mit 
dem c? gefangen. Auf Lotus cornieulatus. 

XXV. Gen. Osmia Latr. (Apis K.). 

1 (196). cornuta (Apis) L. 

2 (197). hicornis (Apis) I j. Die Apis rufa L. hat einen ganz 
braungclb behaarten Hinterleib; ob sic in Deutschland vorkomrnt, 
weifs ich nicht; ich erhielt sic durch Smith ans England. 

3(198 ). villosa Schcnck. Nur 2i früher von mir für eine 
Megachile gehalten; nistet in Mauerlöchern. 

4 (199). bicolov (Apis) Schrk. (fusca Chr.). 

5 (200). nnrnlenla (Apis) Pz. (haematoda Pz. c?, tunensis K.). 

6 (201). fulvivenlris (Apis) Pz. (Leaiana K., hirta Sm.) Dazu 
auch wohl utra Schcnck. Das scliwcr von dem der folgenden 
zu unterscheiden. 

7 (202). aenea (Apis) L. (coerulescens F. 2)* Das c? von dem 
der vorigen durch den an der Hasis weit mehr verschmälerten und 
kürzeren Hinterleib verschieden. 

S (203). xanthomelaena K. (Apis rhrysomeliua Pz.). 

9 (204). spinulosa K. 
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10 (205). leucomelaena K. (non Sm.) Kommt in einer gröfse- 
ren und kleineren Form vor; das sehr selten. Conf. Giraud in 
Verb. d. zool. hot. Ges. in Wien, XIII. p. 34. 

11 (206). interrupta Schenck ( leucomelaena Sm. non K.). 

12 (207). adunca Latr. ( Apis phaeoptera Sp., fuliginosa Pz., 
byssina Pz.). Nnr auf Echium; das $ sehr variirend in Gröfse. 

13 (20S). Spinolae Lep. Nur auf Echium, mit der vorigen. 

14 (209). Papaveris Latr. Lepeleticr rechnet sie zu einer ei¬ 
genen Gattung, Anthocopa ; ich finde keinen wesentlichen Unter¬ 
schied von den übrigen Osmien. Hier sehr selten , auf Campanula 
glomerata. Das 2 sehr ähnlich Spinolae. 

In Deutschland kommen noch folgende Arten vor: l) inermis 
Zett. (Bamberg, Pommern), 2) angiistnla Zeit (Provinz Preufsen), 
3) nigriventris Zett. (Oesterreich, Rheinpreufsen), verschieden von 
xanthomelaena ; 4) rhinoceros Gir., 5) eylindrica Gir., 6) rnfohirta 
Latr. ( fulvolnrta Lep., spiniventris K. 7) emarginala Lep., 
8) parietina Curt. Die 5 letzten in Oesterreich. 


XXVI. Gen. Anthidium Latr. ( Apis K.) 

1 (210). manicalum (Apis) L. Sehr variabel in Gröfse, die 
auch in den gelben Zeichnungen. Nur auf Labiaten, besonders Bal- 
lota und Bctonica. 

2 (211). ollongatum Latr. Ebenfalls sehr variabel in den gelben 
Zeichnungen. Besonders auf Lotus corniculatus. 

3 (212). slrigalum Latr. 

4 (213). lUnratum Latr. 

5 (214). punclalnm Latr. Besonders auf Lotus. 

In Deutschland noch: 1) signatum Latr. (Steyermark). 2) sep- 
temdentatum Latr. (Wien), 3) annulatum Lep. (Tyrol, Bozen), 
4) quadridentatnm Gir. (Wien). 

XXVII. Gen. Her indes Latr. (Anihophora F., Hylaeus Pz., 

Apis K.) 

1 (215). nigricornis Nyl. 

2 (216). campannlarum K 


XXVIII. Gen. Trypetes Sclick. (Heriades Latr., Anthophora F., 
Hylaeus Pz;, Apis L., K.) 

Wegen der sehr abweichenden Frefstheile und des ganz abwei¬ 
chenden Habitus kann die folgende Art nicht bei Heriades bleiben. 

1 (217). truncorum (Apis) L. 
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XXIX. Gen. Chelostoma Latr. (Herkules Nyl., Anthophora F., 

Hy Utens Pz., Apis L., K.) 

1 (2LS), maxillosum (Apis) L. (A. /lorisomnis L. £). Die CA. 
ciilntorum Lep. möchte wohl nur Varietät sein. 

Hierher gehören noch zwei Genera, von welchen Arten in 
Deutschland Vorkommen: I. Chaltcodomu Lep. (Alegachile Latr., 
Xylocopa F.) mit 1 Art: mururia F. (Apis vurimts Hossi), Bam¬ 
berg, Halle, Wien); IL Lithurgus Lalr. (Centris F.) mit der Art: 
comuius F.. in Böhmen und Baicrn (muthmafslich). 

XI. Subfam. Psithyridac. 

Mit dieser Subfam. beginnen die Sch maro t zerbi enen, Cu- 
ctdlinae Latr., wozu Latreillc jedoch Psithyrus, Stelis und Coelioxys 
nicht zieht, sondern Psithyrus als Bombns zu den Sociales , die bei¬ 
den letzten zu den Dasygastrae . Ich theile die Schmarotzerbienen 
in 3 Subfamilien, P sit hyridue, Al etc ct idne , Stelidue ; meine 
früher aufgestclltc Subfam. Phileremitine vereinige ich mit den Ale- 
leclithte , von welchen sie sicli durch die Zahl der Cubilalzellcn un¬ 
terscheidet; im Habitus und den Frcfstheilen dagegen ist sie ähnlich. 

XXX. Gen. P s il hyrus Lep. (Apalhus Ncwin., Bambus F., Latr., 

Apis L., K., Bremus L > Z.) 

1 (219). rupeslris F. (arenarius Pz. 5 var.). Var. des Apis 
ulbinella K ^ frutetortun Pz. I)cr Bremus pomorum Pz. ist ein ech¬ 
ter Botnbus ; Smith zieht ihn muthmafslich hierher. 

2 (220). campestris Pz. Var. des (j't Apis Bossiella K., Frau- 
cisonu K., Leeana K., sublerranea K. 

3 (221). Barbutellus K. (saltuum Pz., vestalis Lep.) 

4 (222). vestalis Fourcr. (aestiralis Pz., saltuum F. < 3 % ne- 
ynorum F.) 

5 (223) yuadricolor Lep. Die Genitalien des beweisen, dafs 
cs eine echte Art ist, nicht Var. von Barbutellus. 

In Baiern noch: Ps. globosus Evcrsm. 

Anra. Ob die Synonymen alle richtig sind, ist zweifelhaft, da 
man nach den kurzen Diagnosen bei Fabricius u. A. nicht immer 
mit Sicherheit die Spccies herausfinden kann. Dasselbe gilt auch 
von den Synonymen vieler anderen Bienen. Wie bei Bombus lie¬ 
fern die Genitalien der cT ein eonstantes Merkmal. 
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XII. Subfam. Melectidae. 

XXXI. Gen. Melecta Latr. ( Apis K.) 

1 (224). lucluosa (Apis) S co p. (punctata F., notata Jll,, Atro- 
pos et Lachesis Newm.) 

2 (225). armatu (Andrena) Pz. (Apis punctata K., Clotho , 
Aleclo , Tisiphone , itf^ßfraNewm.), Variirt sehr, daher die vie¬ 
len Synonymen. 

XXXII. Gen. Crocisa Latr. (Melecta F.) 

I (226). scntellaris F. (histrionica J11., Nomada histrio Rossi). 

XXXIII. Gen. Epeolus Latr. (Apis L., K.) 

I (227). variegatus (Apis) L. (Nomada variegata F., cruci- 
gera Pz.). 

XXXIV. Gen. Nomada Latr. (Apis L., K.) 

1 (228). succincta Pz. (Goodeniana K.). 

2 (229). Marshamella K. (alternata K. ( J'). 

3 (230). lineola Pz. (cornigera K. 2 5 snbcornnta K. $>, ca- 
preae K. 2, sexcincta K. (J). 

4 (231). rußvenlris K. (Lathburiana K. Marshamella Nyl. 
ap. bor.). 

5 (232). sexfasciala Pz. (Schaefferella K. connexa K. <?)• 

6 (233). Jacobeae Pz. (ßavopicta K. c?). 

7 (234). Solidaginis Pz. Sehr variabel; Varietäten sind z. B. 
picla und rufopicta K. 

S (235). rußcornis (Apis) L. (leucophthalma K. ^ conjungens 
H.-Sch. var. c^)* lateralis Sm. gehört wohl hierher als Varietät, 
ebenso ßava Pz. und borealis Zett. 

9 (236). ßava Pz. Ungemein veränderlich, in rußcornis über¬ 
gehend, wohl nur Varietät davon; die rothen Zeichnungen auf dem 
Hinterleibe des $ fehlen zuweilen ganz oder fast ganz; auch die 
Gröfse sehr variabel. Die signaia Jur. (ßava Sw,) ist ohne Zwei¬ 
fel nur Varietät. 

10 (237). borealis Zetl. (inquilina Sm.). Wohl nur Varietät 
von rußcornis. 

11 (238). zonala Pz. Sehr ähnlich rußcornis , aber doch wohl 
selbstständige Art. 

12 (239). lateralis Pz. Die ochrostoma Sm. halte ich dafür; 
llillana K. hält Herrich - Schaffer für das $, sic ist aber zu klein 
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dafür; dagegen ochrosloma k. für das der nßcornis. Meine Be¬ 
stimmung beruht auf der Abbildung iu Panzer’s Fauna. 

13 (240). furata Pz. ( varia Pz. öS zoi«i/a Lep) 

14(241). armuta II.-Seb. (riueticornis Nyl. 9 ). Sehr selten. 

15 (242). Hoherjeoliana Pz. (negiert u II. -Sch. ^V) 

IG (243). ferruginata K. («/igmu F.). Sinilh hält die germa¬ 
nica Pz. dafür; ich möchte diese eher für eine Varietät der Fa- 
bricinna halten. 

17 (214). rußpes Sehende, früher als jcanthostictu K. von mir 
beschrieben. Ich besitze beide Geschlechter. 

IS (245). ßuvoguttata K. Sehr variabel in Gröfse. das c? auch 
in der Gestalt der gelben Flecken des Hinterleibs. 

11 ) ( 2 IG), guttulatu Schenck. Ich besitze beide Geschlechter. 

20(217). Fabriciana (Apis) L. (Fabriciclla K.. not ata K. ö*. 
cpunh'inotata Lep.) Var. des $ ist nigrita Schenck. Eine Va¬ 
rietät ohne gelbe Flecken ist wohl germanica Pz. 

21 (24S). minuta F. (furva l J z. <?). Varietäten sind: rufo- 
cinclu K., Sheppurdana K. 

In Deutschland finden sich noch folgende Spccics: 1 ) palte- 
scens li.-Sch., 2) albogutlata II.-Seil, (scheint = baccata Sm.), 
3) pleurosticla II.-Sch., 4) argenlala II.-Sch., 5) rostratu II.-Sch., 
6 ) motlesla II.-Seil., 7) basalis II.-Sch.’, S) nobilis II.-Sch. 0) 
cinda II.-Sch., 10) Interrupt a II.-Sch. Nur die beiden ersten 
kenne ich, die erste erhielt ich ans Mecklenburg, die zweite aus 
Bamberg (Dr. Funck). 


XXXV. Gen. Phiteremus Latr. (Fpeolus F. Pz.) 

I (249). Kirbyanus Latr. (Ep. punctalus F. Pz.) 

Aus dieser Subfam. kommen in Deutschland noch Arten von 
folgenden Gattungen vor: I. Epeoloides Gir. (Vcrhandl. d. zool. 
bolan. Gescllsch. zu Wien XIII. 1863. S. 44), von Fpeolus durch 
Gglicdrige Kiefertaster verschieden, wie dieses Genus mit 3 Cubi- 
talzcllen, an Habitus dem Gen. Ammobates ähnlich. 1) ambiguus 
Gir. (Oesterreich. Mecklenburg, Bamberg, wo Herr I)r. Funk diese 
seltene Art entdeckte, nur $ bekannt; 2 ) ßulvivcntris Schenck, 
von eben demselben bei Bamberg entdeckt; ebenfalls nur $ bekannt. 
10 Mm., von dem Habitus eines Ammobates; Kopf und Thorax 
schwarz, weifslich behaart, Hinterleib hraungclb, Endrand der Seg¬ 
mente ldafs, sehr glänzend, an den Seiten der Segmente 1 —3 
kleine schwärzliche Flecken, Segment 4 mit einer unterbrochenen 
schwarzen Binde. Segment 5 mit einer schwärzlichen; die Bauch- 
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segmente jederseits mit einem schwarzen Flecken. Fühlerglied 1 
bis 3 schwarz: die übrigen braungclb; Schenkel schwarz, weifslich 
behaart, Schienen und Tarsen braungelb. Kein Sammelapparat. 
II. A mmobates Lall*. Davon vorkonnnend: bicolor Lcp. (Bam¬ 
berg). III. Pas ifes Latr. ( Nomada F.) 1) P. Schottii F. (Tiphia 

brevicornis Pz., 2) atra Latr. (Nom. alrala F.). Die $ haben an 
dem Bauche dichte, abstehende Haare, wie die Megachilidae ; defs- 
halb ist mir ihre parasitische Lebensweise zweifelhaft. Die beiden 
letzten Genera habeu nur 2 vollständige Cubitalzellcn und gehö¬ 
ren nebst Phileremns zu den Phileremidae Lep. 

XIII. Subfam. Stelidae. 

In der Zellenbildung und den Frefstheilen sich den Megachi¬ 
lidae anschliefsend, auch bei diesen schmarotzend. 

XXXVI. Gen. Slelis Latr. (Megilla F., Apis K.) 

1 (250). aterrima (Apis) Pz. (punctiilalissima K.) 

2 (251). phaeoplera K. 

3 (252). pygmaea Schenek (an breviuscula Ny 1.). Zum Ver¬ 
wechseln ähnlich Trypetes Irnncorum , wobei sie schmarotzet. Auf 
Picris. 

4 (253). oclomaculata Sm. (orualula Nyl.) 

5 (254). minula Lep. Dfe nana Schenek gehört wohl hierzu. 

6 (255). minima Schenek. Eine der kleinsten Bienen; an al¬ 
ten Eichstämmcn mit Ileriades campannlarum und Trypetes trun - 
corum , schmarotzt hei diesen. 

In Oesterreich noch: Sl, nasuta Lep. (Anthidium nasutum 
Latr.) Auffallend ähnlich einem Anthidium . 

XXXVII. Gen. Coelioxys Latr. (Anthophora F., Apis K.) 

Zu den hier die cf äufserst schwierig aufzufinden; auch die 
Bestimmung der $ nach den vorhandenen Schriften oft sehr schwer. 

1 (256). acuta Nyl. Nach Smith conica (Apis) L. 5, quadri- 
dentata (Apis) L. cf> die convergens Schenek £ gehört hierher. 

2 (257). rufescens Lep. (apiculata Nyl, hebescens Nyl. 2 var.) 
Hierher: longiuscnla Sclick. c? 5 obtusata und lanceolata Schck. $. 

3 (258). umbrina Sm. Nach Smith von der vorigen verschie¬ 
den, doch vielleicht nur Varietät, von mir früher als rufescens be¬ 
stimmt. ■ Hierher carinatn Schenek c?. 

4 (259). anrolimbata Fürst, (recurva Sclick.. reßexa Schck. 
cf va r.) 
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5 (260). vectis Curl. ( temporalis Nyl., punctata Lcp. 

ö (261). simplex Nyl. Nach Smith =2 couica K. Das c? ist 
dislinctu und obscuru Schcnck. 

7 (262). acmninatu Nyl. Muthmafslich. Nur <j>. 

S (263). elougatu Lcp. Muthmafslich. Nur $. Nach Smith 
= couica' K. var. ß. minor. 

9 (264). Iriilcuticulatu Schcnck. Nur <J>. 

10 (265). gracilis Schcnck. Das o' wohl pavvula Schcnck. 

11 (266). alata Fürst. Nur 5. 

12 (267). ilivergeus Fürst. c?. 

13 (26b). apiculuta Fürst. ^ (verschieden von apiculata Nyl.) 

14 (269) octodentata 1) 11 f. Das 5 ist wohl rnfocamlala Sm. 
und erytbropygu Fürst., wenigstens nach Lcpeleticr’s Beschreibung 
zu schliefscn. 

Von diesem Genus kommen in Deutschland noch vor: 1) man¬ 
dibular is Nyl., 2) trInderin Fürst., 3) Afra Lcp. (Bamberg, Dr. 
Funck.) 

Zu dieser Subfan), gebürt noch das Genus Dioxys Lcp. ( Coe - 
lioxys Nyl.) Hiervon in Deutschland: D. (GW/.) trideuluta Nyl. 
(Mecklenburg, Bamberg, wo sie Dr. Funck entdeckte, das vor 
her noch nicht bekannt.) 


II. Fain. I esparia, Faltenwespen (eigentliche Wespen). 

I. Subfam. Vespidae, gesellige Wespen. 

J. Gen. Vespu L. pt. 

1. Crabro L. Hornisse. 

2. media de Geer ( Geerii Lcp.). Die g und 5 variircn sehr; 
solche Varictälcu sind: similis , crassa y rnfoscutellata , flavicincln 
Sehen ck. 

3. noiwegica F. ( britannica Lcach). 

4. saxonica F. ( tridens Schcnck). Sanssurc bestimmte sie 
mir so. 

5. holsutica F. ( sylvestris Scop.). Früher hielt ich sic für 
saxonica . 

6. vulgaris L. 

7. germanica F. Die $ und dieser und der vorigen Art 
leicht zu unterscheiden, die $ aber oft sehr ähnlich: das leichteste 
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Unterscheidungsmerkmal sind die gelben Seitenstreifen des Thorax, 
bei germanica g in der Milte erweitert, seltener ein gelrennler 
Flecken daneben, bei vulgaris lineal, meist gleichbreit; auch der 
gelbe Fleck oberhalb der Fühler hat bei beiden eine verschiedene 
Gestalt; die Zeichnung des Hinterleibes und des Clypeus oft gleich. 
Die g dieser 2 Arten kommen iin Sommer und Herbst oft in die 
Stuben. Beide bauen, wie die folgende, unter der Erde, dagegen 
die Arten 2. bis 5. an Bäume oder Sträuche, selten an Dächer oder 
in Gartenhäuser, die Hornisse in hohle ßeäume, unter die Erde, in 
Gartenhäuser, auf Speicher. 

8. rufa L. Variirt sehr; eine solche Varietät ist austriaca H.- 
Sch. Jedoch hält sie Giraud für eine selbstständige Art (Verh. d. 
zool. bot. Gesellsch. zu Wien. XIII. 1863. S. 27); sie kommt bei 
Weilburg selten mit rufa auf Ileracleum vor; ich habe sie in den 
3 Geschlechtern gefangen. Giraud vermutbet in ihr die Vespa ar- 
borea Sauss., was mir aber nicht wahrscheinlich ist. 

Aus Bamberg erhielt ich von Dr. Funk ein $, welches ich 
nicht bestimmen konnte, ich nannte die Art: V. Iripunclala. Diese 
ist vielleicht arborea Leach. 

II. Gen. Polisles Latr. ( Vespa L.) 

I (9). diadema Latr. (Wahrscheinlich V. biglumis L., gallica 
H.-Sch., Geoffroyi und diadema Lep.) 

2(10). gallica (Vespa) 1j. ( pectoralis H.-Sch., U alica H.-Sch. 

II. Subfam. Eumenidae, einsame Faltenwespen. 

III. Gen. Eumenes Latr. ( Vespa L., Pz., F.) 

1 (11). pomiformis Rossi. Variirt sehr in Gröfse, Zeichnung, 
Gestalt und Sculptur des Habitus. Hierher gehören wohl: pedun - 
culala Pz., dumetorum Pz., arbustornm Pz., coronata Pz., Fri• 
valdzkyi Pz., zum Theil jedoch vielleicht eigene Arten. 

2 (12). coarclala L. Vielleicht Varietät der vorigen. 

In Deutschland findet sich noch: dimidiala Brülle ( Amedei 
Lep.), z. B. in Thüringen und bei Bamberg. 

IV. Gen. Discoelius Latr. ( Vespa Pz.) 

1 (13). zonalis (V.) Pz. 

> V. Gen. O dyn er us Latr. ( Vespa L., F., Pz.) 
a) Subgen. Symmorphns Wesm. ( Prolodynerns Sauss.) 

1 (14). crassicornis Pz. 
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2(15). elegans II.-Sei), (gracilis Gticr.). 

3(16). sinuatus F. (bijasciatus II.-Seil., Wcsm., Lcp, auch 
von mir früher so bestimmt). Sehr häufig. 

4 (17). bijasciatus (l'espa) L. Acufserst selten, auf Ilcrnclcum. 

5 (IS), debililalus Sauss. 

In Deutschland giebt cs noch: 1) murttrius (1 r espa) L, 2) //er- 
richianus Sauss., 3) Juscipes Herr.-Sch., 1) Allobrogus Sauss., 
5) nidulalov Sauss. Die erste in Norddcutschland, die übrigen in 
Oesterreich. 

b ) Subgen. A ii c is lro cerus Wcsm. 

6(19). parietum (I 7 .) L. (17 parielina L., iptadrala F., auetn 
F., iifJinis II.-Sch). Sehr variabel in Gröfse und Zeichnung, so¬ 
wie in Gestalt des Segment 1., jedoch ohne feste Grenzen. Smith 
trennt rjuadralus Pz. von parielum L.; ich kann keine festen Un¬ 
terscheidungsmerkmale finden. 

7(20). reniiuacula Lcp., Sauss. nebst ochlerus und Iripha - 
leralus Sauss. ( trijnscialus Lcp.). Der wesentlichste Unterschied 
von der vorigen bestellt in der Gestalt und Zeichnung des Segment 
1., jedoch fiudet oft hierin eine solche Annäherung an die vorige 
Art statt, dafs die Unterscheidung schwierig wird; insgemein gilt 
sie als Varietät von parietum. 

S (21). (rifasciatus (I 7 .) F. (quadricinctus F., tricinctus II err. - 
Sch.). Das c? ist wohl in 17 gazella und vidua Pz. enthalten. 

9 (22). trimarginatus Z»ctt. ( quadricinctus II.-Sch.). Das ^ 
ist wohl ebenfalls in guzetlci enthalten. 

10(23). oviventris Wcsm. liier sehr selten; gewöhnlich für 
O. parielum gehallen. 

11 (24). Antilope Pz. Die Zeichnung des Segment 1. variirt, 
findet sich auch in der Gestalt, wie bei parietum. Der Od. muva - 
rius II.-Sch. gehört wohl hier. 

c) Snbgcn. Leionotus Sauss. 

12 (25). Simplex (17) F. (17 trifasciata Sp., Od. quadrifascia- 
tus II.-Sch., Lindenii Lcp.). 

13(26). nigripes Ilerr.-Sch. ( maculatus Lep.). Variirt sehr, 
scheint in die vorige Art überzugehen. 

*4 (27). xuuthomclas II.-Sch. 

1.5 (2S). gcrmanicus Sauss. 

16(29). Dujnurianus Sauss. 

17 (30). minutus (1*7) F. (pictus II.-Sch.). 
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18 (31). exilis H.-Sch. 

19(32). ficlvetins Sauss. (parvultis H.-Sch). 

ln Deulschland noch: 1) parvulus Lep., (orhitalis Il.-Sch.), 
2) Dantici Ros. ( postscutellaius Lep.). 3) Ilerrichii Sanss. (va- 
riegalus H.-Sch.), 4) alpeslris S auss. (minulus H.-S ch.) 3 5) nug- 
dunensis Sauss.. 6) limidns Sauss. Alle in Süd-Deutschland, No. 
4. auch bei Bamberg, No. 6. auch in Rbeinpreufsen. 

d ) Subgen. // oplopus Wesm. ( Eplpona Sh., Plerocheilus 
H.-Sch ). 

20 (33). spinipes H.-Sch. (V. quiiHpiefasciala F., muraria Chr.). 

21 (34). melanocephalus (V.) L. ( dentipes H.-Sch.. albofascia - 
tus Lep.). Variirt mit weiisen und blafsgelben Binden. 

22 (35). reniformis (V.) L. (coxalts H.-Sch., Reaumuri Duf., 
Dufourii Lep., velox Sauss.). 

23 (36). laevipes Sh. (simplicipes Il.-Sch., cognatus D uf., ru- 
bicola Sannd., reniformis Lep. excl. (?)• 

In Oeslerrcicli: iinniens Scop. 

Aus dieser Subfani. kommt in Deutschland noch das Gen. Ple¬ 
rocheilus Kl. mit 1 Art vor: phaleralus Latr. (dazu inlerruptns 
KI., Klugii Il.-Sch.), z. B. bei Bamberg und Danzig. 

Aus der Subfam. Masaridae findet sich in Deutschland das 
Gen. Celonil es Latr. ( DIasaris Pz.' mit 1 Art: abbrevicilus Vill. 
(Chrysis dubia Ros., Cimbex vespiformis Ol., apiformis Pz., CeL 
apiformis Latr.) z. B. in Oesterreich. 


III. Fam. Formicaria, Ameisen. 

I. Subfam. Formicidae . 

I. Gen. Formica L. pt. (nach der von Mayr angenommenen 
Beschränkung). 

1) ruf ah. Dazu major Nyl. — piniphila Schenck nach der 
Bestimmung Försler’s, polyclena Fürst., Iruncicola Forst. 2)- 

2. congerens Nyl. 

3. iruncicola Nyl. 

4. sanguinea Latr. (dominula Nyl.). 

5. exsecla Nyl. 

6. cunicularia Latr. (:rußbarbis F., dazu stenoplera Forst.). 

7. fnsca L. (nigra Fürst., glebaria Nyl.). 
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In Deutschland noch: I) pressilabris Nyl.. Siiddcutschland; 
2) cinerea IM.. Siiddcutschland; 3) gagates 01. (picea Ny I.), Rhcin- 
preufson, Süddeiitschland, Schlesien, Baiein, Provinz Preufsen. 

II. Gen. Las ins F.. IM. (Formica L.. Latr.. Nyl.). 

1 (S). fuliginosus L a t r. 

2(9). niger L. (fnsca Fürst.). Dazu pallcsrens Sehen ck. 

3(10) atienus ) Fürst. 

i (11). brunnens Latr. (Form, timida Fürst.). Oft in Häusern. 

5 (12). Jlavus L. 

6 (13). umbratus Nyl. 

7 (14). mixlus Nyl. Vielleicht Var. von 6. 

S (15). afjinis Schcnck. 

9(16). incisus Schcnck. Nur 5- 

In Deutschland aufserdem: 1) emarginatus Latr., Oesterreich, 
Schlesien, Pommern; 2) bicomis Fürst., nur 2, Rheinprenfsen, viel¬ 
leicht zu incisus. 

III. Gen. Camponoiits 51. (Formicu L., Latr., Nyl.). 

1(17). lignipcrdus Latr. 

In Deutschland noch: 1) F/evculeanus L., Rheinpreufsen, Schle¬ 
sien, Baicrn, Oesterreich. Provinz Preufsen; 2) fallax Nyl., Schle¬ 
sien, Provinz Preufsen, Oesterreich; 3) marginalns Latr., Oester- 
reich; 4) aclhiops Latr.. Oesterreich, Baicrn, Prov. Preufsen; 5) pu- 
bescens F., Oesterreich; 6) lateralis Ol. (bicolor Latr.. atricolor 
Latr., dalmalica Latr.), Siiddcntsrhlnnd. 

IV. Gen. Tapinoma Fürst. (Formica Latr., Nyl.). 

1 (18). ei'ratica L a t r. (collina F ö rs t., glabretla N y 1.). 

V. Gen. Vlugiolep is 51. 

1 (19). pygmaea Latr. 

VI. Gen. Fohjergus Latr. (Formica Latr. hist. nat. des fonrmis). 

1 (20). rnfescens Latr. 

Aus dieser Subfam. kommen in Deutschland noch folgende Ge¬ 
nera vor: I. Liometopum IM. (Formica Pz.) mit 1 Art: micro- 
cephalum Pz. (Formica austriaca 51.). Siiddcutschland; II. Colo - 
bopsis 51. mit folgenden Arten: 1) trnncala Sp., Siiddcutschland; 
2) fuscipes 51.. Siiddcutschland; III. Vrenalepis 51. mit I Art: 
nitens 51., Siiddcutschland; IV. liypoclinea (Formica L.) mit 1 
Art: tjuadripunclalu L., Baicrn. Oesterreich, Prov. Preufsen). 
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II. Subfan). P oneridae. 

VII. Gen. Föne ra Latr. ( Formica Latr. hist, nah des fourmis). 
1 (21). contracia Latr. Obgleich ich öfter unterSteinen und 

Moos die 3 Geschlechter in kleinen Gesellschaften fand, habe ich 
doch noch nie die unentwickelten Zustände gesehen. — In Treib¬ 
häusern zu Randen in Obersehlesien und Berlin finden sich noch: 
1) punclatissima Rog., 2) androgyna Rog., beide ohne Zweifel aus 
wärmeren Gegenden eingesehleppt. 

III. Subfam. Myrmicidae . 

VIII. Gen. Myrmica Latr. (sens. striet. M.; Formica Latr. hist. 

naf. de fourmis). 

1 (22). laevinodis Nyl. 

2(23). ruginodis Nyl. 

3(24). scabrinodis Nyl. 

4 (25). lobicornis Nyl. 

5(26). rugulosa Nyl, (clandestina Fürst.). Diese fünf Arten 
wurden früher unter dem Namen Formica rubra L. und Myrm. ru¬ 
bra Latr. begriffen. 

In Deutsehland noch: 1) rnbida Latr., Oesterreich, Schlesien, 
Baiern, Taunus, Prov. Preufsen; 2) snlcinodis Nyl., Oesterreich. 

IX. Gen. Leptothorax M. ( Myrmica Latr., Nyl.; Formica 
Latr. hist. nat. des fourmis). 

1 (27). acervornm (Formica ) F. 

2(28). Gredleri M. ( muscornm Sehenck, non Nyl.) Roger 
hält sie für eiue Var. der muscoi'um Nyl. 

3 (29). tubenim Nyl. 

4(30). unifasciaius Latr. 

5 (31). interraptus (Myrmica ) Schenek. Kommt auch ohne 
Binde vor (Myrm. simpliciuscula Nyl.). 

6 (32). Nylander i (Myrmica) Forst. (Myrm. cingnlala Seh ek). 

7 (33). parvulus (Myrmica ) Schenck. Nur 5 und ungeflü¬ 
gelte <j>. Mayr hält sie für eine Var. der vorigen. 

8(34). corlicalis (Myrmica) Sehenck. 

In Deutsehland noch: I) muscornm Nyl., Süddeutsehland, 
Rheinpreufsen; 2) afßnis M. (nebst nigriceps M.), Süddeutsehland. 
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X Ci on. 77 1 rumor ium M. (iMyvmica Latr.. Nyl . Farmten 
Latr. hist. nal. des fourmis). 

1 (35). cuespilmn Lall*. (Dlyrmicu fusculn Latr.). Die 5 sehr 
veränderlich in Grüfsc und Farbe, jedoch in demselben Neste immer 
nur dieselbe Varietät; solche Varietäten sind: Dlyrm. intpuru und 
modesta Fürst. 

tu Deutschland noch: 1) guineense (Formten) F. ( Kollari M., 
Dlyrm. bicurinuta Nyl.). in Treibhäusern zu Wien, cingcschlcppt 
aus Tropenländern; 2) simillimum (Dlyrmicu) N y 1. (Tetrogmus eal- 
dacins Rog.), in Treibhäusern zu Fanden in Obersehlcsien. eingc- 
schleppt. 

XI. Gen. A sem orhopt rum M. (Dlyrrnica Nyl., Fürst.). 

1 (36). lippultim Nyl. (Dlinkii Fürst.). Das bisher unbe¬ 
kannt, von Herrn v. Hägens zu Cleve gefunden. 

XH. Gen. Dlyrmecina Curt. ( Dlyrmicu Nyl. Fürst.). 

1 (37). iMlreillii Curt. ( slriatida Nyl** bidentt Fürst., grami- 
? ticola Fürst, c?). 

XIII. Atta Latr. ( Formten Latr. hist. nat. des fourmis). 

Nach Roger zweckmäfsigcr Aphuenogusl er M.; Atta F. 
kommt dem Genus Oecodoma Latr. zu. 

1 (38). subterrunea Latr. Roger giebt (Verzeichnis der For- 
miciden-Gattungcn und Arten) als Vaterland die Siidhälftc von Eu¬ 
ropa an; sie kommt bei Wcilbnrg vor. 

2 (39). slructor Latr. (Formten ritjilarsis F., lapidutn F., uedi- 
Jicator Schilling, Dlyrm. mutica Nyl.). Fand sich vor mehreren 
Jahren in allen 3 Geschlechtern in Menge zu Wiesbaden in einigen 
Apotheken, ist jetzt nicht mehr vorhanden, wahrscheinlich eingc- 
schlcppt. 

XIV. Gen. Tomognut hus M. (Dlyrmicu Nyl.). 

Die folgende Art ziehe ich nur mutlunafslich hierher. 

1 (40). ulrah/ltts (Dlyrmicu) Schcuck. Nur mit ? der schwar¬ 
zen Var. des 'Fetvmn. caespitum in demselben Neste vorkonnnend, 
und zwar eine Menge geflügelter schwarzer?, und u ngc 11 iigel t er 
braungelhcr $. deren copula Herr Gcrichtsrath von Ilagcns bei 
Cleve beobachtet hat; bisher nur bei Weilburg von mir und bei 
Cleve von Herrn v. Ilagcns gefunden; die geflügelten Geschlechter 
des Tetramor. caespitum kommen in den Nestern nie vor; dagegen 


Ilymenoptera nculeata. 


319 


sind zu dem Tom. atratulns noch keine $ gefunden worden, wes¬ 
halb ich früher die in dem Neste in gröfster Menge lebenden g des 
Tetram. für die zu atratuliis gehörigen 5 hielt. Zu den kleinsten 
Ameisen gehörig, und wegen der ungeflügelten < 3 * eine überaus in¬ 
teressante Art. Hier bei Weilburg scheint sie ausgegangen zu sein, 
Herr v. Hägens wird aber seine Beobachtungen bei Cleve forlsetzen, 
und dieselben hoffentlich publicircn. 

XV. Gen. Dip lor hop Ir um M. (Solenopsis Westw., Myrmica 
Latr., Formica Latr. hist. nat. des fonrm.) 

1 (41). fugax L a t r. 

XVI. Gen. Strong ylognat hus M. (Eciloii Schenck, 
Myrmus Schenck.) 

1 (42). (estaceus Schenck (Myrmus emarginatns Schenck). 
Eine der interessantesten und seltensten Ameisen; in allen 3 Ge¬ 
schlechtern mit einer Menge der braunen Varietät des Tetram. 
caespitnm vorkotnmend; mit den Kiefern des Polyergus rnfescens , 
also wohl eine Baubameise. 


Aus der Subfam. Myrmicidae kommen in Deutschland noch 
folgende Genera vor: I. Stenamma Westw. (Formicoxenns M., 
Myrmica Fürst., Nyl.), IVestwoodi Steph. ( M . nitidula Nyl., 
debilis Forst. < 3 % leviuscnlu FÖrst. 5 ), Rheinpreufsen, Prov. Preus- 
sen, Süddeutschland. II. Vheidole Westw. (Oecophthora Heer), 
pallidnla ( Myrmica ) Nyl. (megacephala Los., Soldat, Oecophthora 
subdentata M.), Süddeutschland; Smith lialt sie für identisch mit 
pnsilla Ilcer (Hausamcise Madeira s, auch in Italien vorkommend). 
III. Cremat ogaster Lund. (Acrocoelia M., Myrmica Duf., Nyl., 
Luc., Formica Lcach). scntellaris Ol. (Rcdiana Duf., rnbriceps 
Nyl., rnbriceps M., Schmidt ii M., atgcrica , haematocephala Lcach) 
Süddeutschland. IV. M onomorinm M., Pharaonis ( Formica ) L. 
(Form, antiguensis F., Myrm. domestica Sh., molesta Say), Ham¬ 
burg, in Häusern, eingeschleppt, beobachtet in London, Paris, Ko¬ 
penhagen, Egypten, Algier, Capstadt, Kasan, Celebes, Manilla, Sid- 
ney, Chili. Brasilien, Westindien. Nach Mayr ist Diptorhoptrum 
fugax Luc. bull. ann. Fr. 1S5S diese Art. 
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Scheuch' . 


I\ Farn. I'ossoria, Grabwespen. 

Ich nehme diese Benennung hier im weilestcn Sinne, so cliils 
die Snpygiden, Scolien und Untillen dnrimlcr begriffen sind. 

I. Subfain. Crahronidac . 

1. Gen. Crabro F. pt. (in der Beschränkung, wie bei Dahlbom) 

(zu Sphex L). 

a) Subgen. Crabro ( genuinns ). 

I strialus II.-Sch. (interruptus Dhlb., Lindenius Sh.). 

‘2. fossorius L. ( lituralus Pz. $ vor.. CV. strialus Lep. cf. 
Solenius grandis Lep. var.). 

b) Subgen. Solenius Dhlb. 

3. sexcinctus v. d. L. Constant verschieden von der folgenden, 
aber gewöhnlich damit verwechselt. 

4 . cephalotes II.-Sch. (vespiformis v. d. L.). Dazu wahrschein¬ 
lich argen lens Schcnek. 

5. lapidarius Pz. ( fossorius v. d. L., xylurgus Sil., chrysoslo - 
mus H.-Sch., complus Lep. c?). 

c) Subgen. Eclemnius Dhlb. 

0 . dives II.-Sch. (nebst pictus Schcnck). 

7. spinicollis II.-Sch. Vielleicht gullalus Dhlb. 

8 . nigrinus II.-Sch. Dazu wohl gullalus v. d. L. 

9. vagns (Sphex) L. 

10. II.-Sch. 

11. larvatus Wes in. Der vorigen ähnlich, aber schon durch 
die charakteristische Gestalt des Clypcus verschieden. 

(1) Subgen. Thyreopus Dhlb. 

1 *2. cribrarius (Sphex) L. 

13. patellatus v. d. L. 

c) Subgen. Ceralocolus Dhlb. 

14. elypealus (Sphex) L. (vexillalus Pz.. lepidarius F.). 

15. subterraneus F. (ph Hanl hoi deus Lep., vexillalus v. d. L. cf). 
f. Subgen. Crossocerns Wcsm. (in weiterem Umfange, 

als Dahlb.). 

Iß. vagabundus Pz. (Blepharipus medialus Lep. 5, fjuiquema- 
culalus Lep. subpunclalus Dhlb.. yuadricinctus Dhlb. 2 var.) 

17. ynadrt maculaltis F. (subpunclalus v. d. L., Blepharipus 
pauperalus Lep.. bimuculatus Lep. var., lueripes v. d. L. var.). 
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18. c apil ostis Sh. (laevipes H.-Sch). 

19. padagricus 11.-Sch. (vicinns Dahlb.). congener Dahlb. 
scheint mir nur eine Var., kommt bei Weilburg vor. 

20. ambiguus Dhlb. (capito Dhlb., gonagei' H.-Sch,). 

21. cetraius Sh. (dilatatus H.-Sch.). 

22. leucosloma (Sphex ) L. 

23. elypearis Schenck. 

24. sculalus F. 

25. anxius Wesm. (exiguus Sh.). 

26. elongatulus v. d. L. Dazu: morio II. * Seil., pallidipalpis y 
luieipalpis , strialulus , aunulatus Lep., proximus Sh., hyalimts S h.). 
Auch afjinis II.-Sch. gehört wohl hierher (Palpen schwarz). 

27. VVesmaeli v. d. L. 

28. exiguus v. d. L. 

29. denticrus II.-Sch. 

g. Subgen. Blepharipus Dhlb. pt. 

30. serripes II.-Sch. Verschieden von signatus Pz. 

Von dem Genus Crabro kommen in Deutschland noch folgende 
Arien vor: a) Crabro (genuinus ): 1) Kollar i Dhlb.; b) Ec lern - 
nius: 2) rubicola Duf.; 3) gntlatus Dahlb.; 4) rngifer Dahlb.; 
5 ) pictipes II.-Sch.; 6) parvnlus H.-Sch. (an nigrinus var.); 7) 
microslic/us H.-Sch.; 8) nigvilarsus Il.-Sch.; c) Thyreopus: 
9) plerolus F.; d ) Cerai ocolus: 10) Loewt Dahlb.; 11) alalus 
Pz.; e ) Crosso cerus: 12) melanarius Wesm. (podagricus Dhlb.); 
13) diversipes H.-Sch.; 14) palmipes v. d. L. (spinlpectus Dhlb. 
var. c. et forsan var. b. §); 15) tarsatus Sh. (spinipectus Sh. 
pusillus H.-Sch.); 16) varius Wesm. (varus H.-Sch.; spinipe- 
clus Sh. spinipectus Dhlb. excl. $ var. b. et c.); 17) IValkeri 
Sh. (aphidum Dhlb. c^); 18) pubescens H.-Sch.; /) Rlephari- 
pus: 19) signalus Hcrr.-Sch.; g. Brachymerus: 20) Megerlei 
Dhlb.; h. Anothyreus: 21) Lapponicns Zett. Eine grofsc Zahl 
dieser deutschen Arten kenne ich aus verschiedenen Gegenden 
Deutschlands, z. B. aus Baiern, Mecklenburg, Pommern, Provinz 
Preufsen. 

II. Gen. Lindenius Lep. ( Crabro , Pemphredon F., Crabro Pz.). 

1 (31). albilabris ( Pemphredon ) F. (Cr. leucosloma Pz.). 

2 (32). Panzeri Lep. 

3 (33). pygmuetis v. d. L. 

In Deutschland noch: 1) curtus Lep.; 2) armatus v. d. L.; 
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SchcnrA': 


3) upicalis Lep ; 1) subaenens Lop.; 5) pygmaeus Lep Die ilrci 
letzteu in clor Prov. Preußen. die /.weile bei Iterrsleiii und Halle. 

III. Gen. Ent omognnl hus Dhlb. {Crabro v. d. L.. Sli.. 

Linden ins Lep.). 

1 (31). brevis v. d. L. 

IV. Gen. Ithopahiin l)ldb. ( Physoscelis und Corynopus Lep, 

Crabro F.). 

1 (35). etavipes {Spbc.x ) L. ( Cr. crassipes F., rnfivcnlris I'/., 
l*hysoscelis rtifirenlris Lep.). 

2 (3G). libiale {Crabro) F. {Corynopus tibialis Lep.). 

In Deutschland noch: nigrinum Kiesw., Halle. 

V. Gen. JXilcla La Ir. 

1(37). Spinolae Latr. Scheint ein Parasit kleiner Grabwes- 
pen aus der Familie der Crabronidcn und Pemphredonidciu welche 
in alten Pfosten und Latten, und in alten Eichstiimmcu nisten z. I>. 
Sligmns, Celicis Trypoxylou und kleinen Crossoccrus-Arten. 

VI. Gen. Oxybc Ins Latr. 

1 (3S). mucronalus f. {ferox Sh., argenleus Sh. $). 

2 (39). bipunctatus Ol. {hacmorrhoidalis Dhlb., Irispinosus F., 
nigripes Sm.). 

3 ('10). Irispinosus Dlill). {nigripes Ol., mucronutus Ol. 
dubius Dhlb. $). Morawitz zieht meinen bellicosus c? hierher; 
Taschcnbcrg findet darin den mucronalus 

4 (41). fitreal us Lep. {mucronalus v. d. L. tf). 

5(42). bellicosus Ol. 

G (43). bellus Dh Ib. {(jaul uordccimgut latus Sh., an pugnnx Ol.). 
Morawitz zieht ihn zu bellicosus. 

7 (34). fasciutus D h 1 b. 

5 (45). uniglumis {1~espu) L. Sehr veränderlich in Gröfsc und 
Farbe. 

In Deutschland noch: 1) linealus F. {iridens F.), Baicrn; 2) 
mandibularis Dhlb. {variegalus Wesin. hacmorrhoidalis Ol. $), 
Halle; 3) dissec/us Dhlb., Danzig. 

An in. Schon die Synonymen beweisen, dafs mehrere Arten 
schwer zu unterscheiden sind; ich habe mich besonders an Wes- 
macFs Bestimmungen gehalten. 
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VII. Gen. Trypoxylon Latr. ( Sphex L.). 

Früher zog ich dieses Genus zu der Snbfamilie Pemphredoni- 
dae , wozu es den Uebergang macht. 

1 (46). Figulus (Sphex ) L. Von 2 — 6 Lin. lang, also unge¬ 
mein variabel in der Gröfse. 

2 (47). clavicerum Latr. % 

3 (48). attenuatum Sill. 

II. Subfam. P emphrcdonidae. 

V11L Gen. Pemphredon Latr. ( Crabro F.). 

1 (49). lugubris F. (Sphex unicolor Pz., P. luctuosus Sh. var 
Das (J 1 äufserst selten. 

In der Prov. Preufsen noch: lugens Dhlb. 

IX. Cemonus Jur. 

1 (50). unicolor ( Pelopoens ) F. (Sphex alra F.). 

2 (51). lethifer Sh. 

3 (52). rugifer Dhlb. Die 2 letzten vielleicht Varietäleu von 
unicolor . 

X. Gen. Diodontus Curt. (Pemphredon v. d. L.). 

1 . pallipes Dhlb. (iristis v. d. L.). Die Flügel getrübt; eine 
gröfsere Form mit wasserhellen Flügeln, $ et cf, ist vielleicht ei¬ 
gene Art. 

2 . minutus v. d. L. 

tu Deutschland noch: 1) Iristis Dahlb.; 2) medius Dalilb.; 
3) luperus Dhlb. 

XI. Gen. P as s aloecus Sh. (Diodontus Curl., Pemphredon 
v. d. L., Lej).). 

I (55). gracilis Curt. 

2(56). monilicornis DlUb. (insignis v. d. L. <j>). 

3 (57). Tnrionnm Dhlb. 

4 (58). corniger Sh. ( insignis Sh. < 3 *). 

5 (59). insignis v. d. L. 

ln Deutschland noch: borealis Dhlb., Harz, llerrstein, 

XII. Gen. Stigmus Jur. 

1 (60). pendulus Pz. (ater Jur.). 
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XIH. (icu. Celia Sh. (Spilomcna Wesm.. Stigmas v. «I. L.). 

I (01). 'J'roglodylcs v. d. L. An altem Hol/.werk in Giirlen. 
im Grase und auf Umbellateii. 

Zu dieser Subfam. gehört noch das Genus Cerulophorua Sli. 
(Pemphredon v. d. L.) mit der Art: nwvio v. d. L. Ich erhiclf sie 
aus Holstein, auch bei Halle vorkunimend. 

III. Subfani. Philanihidae. 

XIV. (icu. P hi laut hus Latr. 

1 (02). Triungulum F. (piclus Pz., apivorus Latr.. discolor 
Pz. </)• ' 

In Dculsehland nocli: voronaius F. 

XV. Gen. Cerceris Lafr. (Philanlhns F.). 

1 (63). variabilis ( Crahro ) Sclirk. (Sphex Rybyensis L., Phil, 
o-nialus F,, Phil . cmurghialus Pz. 2 var., semicinclns Pz.. sabulo- 
sns Pz. § var., /lor/orum Pz.. sespunclalus F., <juhujuernaculutus F.. 
bigullalus Thunb., Cr. lunulatus ilossi. Ccrc. Jlmbriala v. d. L.). 

2 (64). arenaria ( Sphex ) L. (Crabro tjuiiujuecinclns F., iVit/. 
/«ehi« F., tjuudri/'ascialus Pz., Cerc. aarita Latr.). Manche halten 
die (juadrifasciata Pz. für verschieden. Ungemein variabel in Grüfsc. 

•3 (65). nasuln Kl. (rpiinyuefusdnla v. d. L. 2i interruplus Sh.) 

4(66). labiata F. (iiasula Latr., Crabro cnnicuUirius Sciirk.) 

5 (67). hiierrupla Pz. 

In Dculsehland aufserdem: 1) ulbofasciala Dhlb. (Iricincla 
Sp.); 2) (jnadricincta v. d. L.; 3) ulbonotatu v. d. L. $ 4) (piiwjuc- 
fasciata I > 7..; 5) trunealnla Dalilb.; 2 und 3 in Sachsen, 5 bei 
Minden. 

IV. Subfam. jSijss unidae. 

XVI. Gen. jYysson 

1 (OS), spino.sits ( Crabro ) F. (geniexdatus Lcp. (j 1 . Mellinus in - 
Icrruplus Pz., Nysson Panzeri Lcp). 

2(69). Shucfcardi Wcsm. (inlcrruplus Sh.). 

3 (70). maculaliis v. d. L. 

4(71). ditnidialus J u r. (IPesinavli Lcp.). 

5(72). Irimaculalus v. d. L. (nigripes Sp.). 

6 (73). yuadrigutlatus Sp. 

7 (74). lineolu/u .s Sehenck (<m gnllnhis OL). 

In Deutschland z. H. hei Halle nmissus Dhlb. 
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XVII. Geu. Gorytes Dhlb. (Mellinus F., Pz.) 

1 (75). mystaceus (Sphex) L. (Sph. longicornis Ros.). 

2 (76). campeslris (Vespa ) L. ( Mell . qnadrifasciaius Pz.). 

XVIII. Gen. Hoplisus Dlilb. (Gorytes Lir. pt., Mellinus F.. 
Enspongus Lep.). 

1 (77). quadrifasciatus F. (Euspongus vicinus Lep., Mell, qnin- 
quef'asciatiis Pz. dissectus Pz. $, Gor . arenarins v. d. L. <?). 

2 (78). laticincius Lep. 

3 (79). qiiinquecinclus F. 

4(80). punctatus Kirschbaum (cm pnnctuosus Eversm.). 
5(81). albidulus Dhlb. 

XIX. Gen. Harpactes Dhlb. (Arpactus Sh., Mellinus Latr., 
Gorytes Lep., v. d. L.). 

1 (S2). laevis Lair. (Pompilus ernentus Pz., F., Mell, cruen- 
tatus Latr.). 

2 (83). iumidus (Pompilus) P z. 

3 (84). Carceli (Gorytes) Lep. (elegans Lep. §). 

In Deutschland noch: lunatus Dhlb., Sachsen, Baiern. 

XX. Gen. Stizns Latr. (Crabro F.). 

1 (85). tridens (Crabro) F. (Mellinus repandns Pz.). 

In Deutschland noch: conictis Germ., Bamberg. 

XXL Gen. Alyson Jur. (Pompilus F.). 

1 (86). lunicorne (Pompilus) F. (Didineis Innicornis Wesm.). 

2 (87). bimacnlatum (Sphex) Pz. (spinosutn v. d. L., Sphex fn- 
scata Pz. bimaetdata Pz. Pompilns spinosus Pz.). 

XXII. Geu. Dolichurus Latr. 

1 (88). cornicidus (Pompilus) Sp. (ater v. d. L., Pisou ater Latr.). 
In Deutschland, bei Herrstein, noch: Dol. Dahlbomii Tischh. 
Zu der Subfam. Nyssonidae möchte vielleicht noch das Ge¬ 
nus Trigonalis Latr. zu ziehen sein, wovon in Deutschland, z. 
B. Schlesien, vorkomml: Tr. Ilahnii Sp. (laterrima Evers., Eu- 
ropaea Westw.). 

V. Subfam. Bembecidae . 

XXIII. Gen. Be mb ex F. (Apis L.). 

1 (89). ro&trala (Ajris) L. 

2(90). tarsata Latr. 
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Nach Kirchner soll in Böhmen Vorkommen: Monedula 
{Vespa) signatu L. {Apis vespi/ormis de Geer), ein Insekt des 
tropischen Amcrika’s; was für eine llyinenoplere er dafür gehalten 
haben mag, ist mir unbekannt. 

VI. Subfam. Mellin idae. 

XXIV. Gen. Me Minus F. 

1 (91). arvensis ( l'espa) L. {Crabro U Jlavum Pz.. bipuncla¬ 
tus F.). 

2 (92). sabulosus F. {Crabro petiolutus Pz frontalis Pz. $, 
Mell, rußcornis F. $, fulvicornis F. (j'). 

VII. Subfam. Larridae . 

XXV. Gen. Ast ata Lalr. 

1 (93). boops {Sphex) Sehrk. {abdominalis Lalr., Tiphia ab¬ 
dominalis Pz. Larra pompiliformis Pz. $). 

In Deutschland noch: 1) Stigma {Dimorphu) Pz., Halle; 2) in- 
termedia Dhlb., Sclilcsicn; 3) ujßnis v. d. L., Sacliscn. 

XXVI. Gen. Tuehy t es Pz. {Pompilus F.). 

1 (94). obsoleta {Apis) Uossi (S p/iex tricolor F.). 

2(95). obscuripe}inis Schcnck (an nigripennis v. d. L.). 

3 (96). pcctinipes {Sphe.c) L. {Larra pompiliformis Pz. var.; 
dimidiata Pz. 5, Jockischiuna Pz. $). 

4 (97). Panzeri v. d. L. 

5(98). unicolor {Larra) Pz. (Jur ine i \. d. L.). 

In Deutschland noch: I) nigripennis S j>., Schlesien; 2) pom- 
piliformis Pz. 

XXVII. Gen. Miscophus Jur. 

1 (99). niger Dhlb. 

2(100). spurius Dhlb. 

3 (101). bicolor v. d. L. {Larra dubia Pz.). 

4(102). concolor Dhlb. Vielleicht gehören meine Exemplare 
zu bicolor. 

XXVIII. Geu. Dinetus Jur. 

1 (103). pictus {Crabro) F. {Sp/ic.r guttata F.). 

In Deutschland kommen von dieser Subfam. noch folgende Gat¬ 
tungen vor: I. Larra Lalr., mit 1 Art: anuthema (Sphex) Ixossi 
(icluxeumoniformis F.); II. Pulurns Lalr., I Art: ßuvipes (Phi- 
luuthus) F. Beide in Snddculselilaud. 
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VIII. Subfam. Sphecidae . 

XXIX. Gen. Sphex Latr. 

1 (104). maxillosa La Ir. Die Sphex cinerco-rufo-cinctu I) h I b. 
möchte hierzu gehören. Nach Smith ist Jlavipennis Latr. Varietät 
dieser Art. 

XXX. Gen. Animophila K. (Sphex L., F.). 

1 (105). sabulosa (Sphex) L. Die cyanescens Dhlb. ist Varie¬ 
tät. Aufserdem in Deutschland: 1) holosericea (Sphex) F.; 2) ar- 
maia (Sphex) Rossi, Südtyrol. 

XXXI. Gen. Miscus Latr. 

1 (106). campestris Latr. • 

XXXII. Gen. Psammoph ila Dhlb. (Sphex L., F.). 

1 (107). viatica (Sphex) L. (hirsula K., arenaria F., argen- 
tea K. C J). 

In Deutschland noch: af/inis K. (Sphex lularia F.), Sachsen 
(Halle). 

XXXUl. Gen. Mimesa Sh. (Psen Latr., v. d. L., Trypoxylon F.) 

1 (10S). nnicolor v. d. L. (borealis Dhlb.). 

2(109). Dahlbomi Wcsm. (nnicolor Dhlb.). 

3 (HO), eyueslris F. (Psen ruja Pz.). 

4(111). bicolor Sil. (lularia Dhlb,). 

5 (112). alra (Pelopoeus) F. (Pel. compressicornis F. cf). Von 
Wifsmann einem eigenen Genus: Dahlbomia zugetheilt. 

XXXIV. Gen. Psen Latr. (Trypoxylon Pz.). 

1 (113). alralus Pz. 

2 (114). fnscipennis Dhlb. 

3 (115). concolor Dhlb. 

Anm, Die Arten schwer zu unterscheiden; als eigene Arten 
stellte ich auf: intermeclius , laevigatns , ambiguus , fulvicornis , weil 
sic sich keiner der 3 Arten sicher unteroidncn lassen, doch wohl 
Varietäten derselben. 

Aus der Subfam. Sphecidae kommen im südlichen Deutsch¬ 
land noch 2 Arten des Genus Pelopoeus F. pt. vor: 1) destilla- 
torias Jll.; 2) spirifex F., erslere auch bei Hannover. 
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IX. Subfain. Pompilidac. 

XXXV. (»eu. Poinp ilus Latr. (Sphex L.. Anoplius Lej». pt.) 

1 (110). pluinbeus Dhlb. 

2 (117). cinclcllus v. il. L. (/ibiulis Lcp. (J). Sehr variabel in 
(Jröfsc mul Farbe, der Hinterleib kommt auch vorn rotli vor, die 
Heine variircn mehr oder weniger schwarz,, zuweilen fast ganz; die 
Art geht so in <1 ic folgende über, mit welcher sic fliegt. 

3 (IIS), sericens v. d. L. Wohl Var. der vorigen. 

I (119). uiger F. 

5(120). melanurins Dhlb. 

0(121). concinnus Dhlb. Diese und die vorige wahrschein¬ 
lich Var. von ni^hr. 

7 (122). rujipes (Sphex) L. 

S (123). spissus Schiöd Ic. 

9(121). neglectns Wesm. (minululns Dhlb. ^). 

10 (125). viaticus (Sphex) L. (Sph. fusen L.). 

II (126). chahjbeatus Schiödtc. 

12(127). Irivialis Kl. (gibbus v. d. L., mimitus Zell.). An 
(Jröfsc aufscrordcnllich veriindcrlich, 2 — 5 Lin. 

13(128). anceps Wesm. (abnormis Dhlb. ). Tasehciiberg 
(die Ilyincnopt ereil Deutschlands, 1S66) verwechselt sie mit chaly- 
bcutus ; Pomp, intermedius Schcnck gehört hierher. 

1 t (129). proximus Dhlb. Mutlnnafslichc Bestimmung. 

15(130). peclinipes v. d. L. (crassicornis Sh.). Dazu disthi - 
guendus Schcnck. Sehr variabel; vielleicht sind mehrere Varie¬ 
täten selbstständige Arten. (Couf. Wesm. revue critiqnc des hy- 
mcnoptercs fouisscurs de Hclgiqnc.) 

16(131). submcualns Schcnck. 

17 (132). bimaculatus Schcnck. Nur cf. Die beiden letzten, 
wie proximus) haben die kurzen, dicken Fühler des peclinipes 
(Ueber 14. —17. conf. Jalirb. des Vereins f. Naturkunde in Nassau, 
Jahrg. XVI.) 

18(133). busalis II.-Seil. 

in Denlschlaud noch folgende Arten: 1) hopicus (Sphex) L.; 
2) tripunctulus Sp., Hrandenburg, Prov. Prenfsen; 3) albonotutus 
v. d. L.; 4) fpiadripunclulus F., Berlin, Prov. Prenfsen; 5) cellulu- 
ris DIi II).; 6) fu m #penn is Zell., Berlin, Thüringen. Halle, Bügen; 
7) ctmsubrinus Dhlb.. Prov. Prenfsen; S) Icucoptcrus Dhlb.. Dan¬ 
zig; fl) minus Seheiiek, Danzig. Schon durch die geringe (»'uifse 
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ausgezeichnet, 1^— 2 Linien, schwarz, Segment I —2. oder noch 
Basis von 3 brauuroth, Flügel bräunlich getrübt, Cubitalzelle 2 tra- 
peziscli, 3 fast dreieckig; Prothorax schwach winklig. Beim $ ist 
das Endglied der Fühler walzenförmig, fast von doppelter Länge des 
vorhergehenden; Clypeus trapezisch, Endrand gerade, Oberlippe aus- 
gerandet. Beim $ ist das untere Endsegment in der Mitte rund¬ 
lich gekielt, an der Basis zwei Grübchen, Endrand des vorletzten 
Bauchsegments gerade. Ob das mit diesen Charakteren zu dem 
£ gehört, ist nicht ganz sicher; denn ich erhielt von Danzig durch 
Herrn Brischke auch noch $ von gleicher Gröfsc und Gestalt, 
deren 2 letzte Bauchsegmente eine andere Gestalt haben, zuin Theil 
auch die Cubitalzcllen. Diese kleinen Wespen werden also wohl 
zu verschiedenen Arten gehören, lassen sich aber nicht mit Sicher¬ 
heit nach den vorhandenen Schriften bestimmen. 

XXXVI. Gen. Priocnemis Schiödte (. Pompilus F., Latr., 
v. d. L., Sh., Calicurgus et Anoplius Lep.). 

1 (134). bipunciatus F. ( sexpundatus F. c?)- Varietäten sind: 
variegatus F. ( Fabricii v. d. L.), variabilis Jll. 

2 (135). fasciatellus Sp. (hyalinalus F. Anoplius unimacula 
Lep. cT, Pomp, albispinus Pz. cf, Anoplius labiatus Lep. cf var.) 
Taschenberg rechnet sie zu Pogonius . 

3 (136). fuscus F. 

4 (137). coriaceus Dhlb. (an gibbus F.). 

5 (138). maculipennis Schenck (an Calicurgus vulgaris Lep.). 
Hierzu auch wohl claripennis Schenck. 

6 (139). afjinis v. d. L. 

7 (140). exaltalus F. ( Sphex nlbomacula Schi k.). 

S (141). obtuswentris Schiödte. Variirt mit ganz schwarzen 
Hinterbeinen. 

9 (142). notatus v. d. L. ( femoralis Dhlb. (?)• 

10 (143). pusillus Dhlb. (:nudipes Dhlb. 5). 

In Deutschland noch: minutus v. d. L., Mecklenburg. 

XXXVII. Gen. Agenia Dhlb. ( Pompilus v. d. L., Sh., 
Anoplius Lep.) 

1 (144). punctum ( Ceropales ) F. (carbonaria Dhlb. $, Pomp, 
peiiolatus Sh. $); cnnaliculata Schenck gehört hierher 

XXXVill. Gen. Pogonius Dhlb. ( Pompilus F.. v. d. L., Sh., 
Anoplius Lep.). 

1 (145). hircanus ( Pomp .) F. (Pomp, bifasciulus v. d. L.). 


Seht nr/%: 




2(116). iulermedius Dhlb. 

3(117). rariegutns ( Sphe.v ) L. An Mauern, die übrigen Alten 
an allen Kanmsliimmcn und allein Ilolzwcrk. 

•1 (MS). bifusciutus (Pomp.) F. Sehr seilen. 

XXXIX. Gen. Ceropa les Lalr. 

1(119). nmcnlntti F. (Pompilns front alis Pz.). 

2 (150). variegata F. Sehr selten. 

ln Deutschland noch: ('. histrio F., Halle. 

XL. Gen. Aporus Sp. (Anoplius Le|>.). 

1 (151). bicalur Sp. (unicolor S p. femoralis v. d. L. <3). 
Aul' lleraclenm. 

2 (152). tlubius v. d. L. (bicolor Sh.). 

XLI. Gen. Salius Latr. (Anoplius Le|>.). 

1 (153). sunguinoleulus (Pompilns) F. (bidetts Lep. cT). Ich 
besitze ein ganz schwarzes Exemplar, vielleicht eigene Art. 

Amu. Mach Kirchuor soll Pepsis slellala Lalr. in Lohmen 
Vorkommen, ein Insekt des tropischen Amerikas, also ein Irrthun). 

X. Subfain. Sapygidac , 

XLII. Gen. Sapyga Lalr. (Hellas F.). 

1 (151). pnnclala Kl. (scxpunclala Lalr., Hellus tpnulrigullu- 
tus F. <5\ sc.vpnnctalns und paccu F. 2)* 

2 (155). clavicornis (Apis) L. (Hellus prisma F., j)I asaris cra- 
broniformis Pz., Sapyga clavicornis Sh.). 

3(156). cylimlrica Sehen ck (an Hellas sexgutlalus F. tlccem - 
gut tat us Jur. var.). In der Zcllenbildnng abweichend. Früher von 
mir zu Volochrnm gezogen. 

ln Deutschland noch: I) pedestris Gcrstiickcr*, 2) cxuruutu 
Gerst. Conf. cntomol. Zcitschr. 1S6I. 22. Jalirg. S. 309 und 156 
eine Abhandlung über Sapyga von Gcrstiickcr. 

Zu dieser Subfam. noch das Genus 1 y olochrum Sp. mit 1 Art: 
repandum Sp.. Hamberg. 

XI. Subfam. Scoliadac. 

XLIII. Gen. Scoliu F. 

1 (157). yundripuuclatu F. (var. sc.rpunctutu Kossi, violuccu Pz.) 

In Denlsehland noch: 1 ) bifasciutn v. d. L . Siidtyrol bei [Me¬ 
ran, 2) uolala F. (signala Pz., bicinctu Kossi). Halle. 
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1 (15S). femorata F. ( villosa F. cf). 

2 (159). minuta v. d. L. 

3 (160). riificornis Kl. 

XLV. Gen. Me'ria Jll. (Bethylus F. §5 Elis F. ßlyzinc J11. cf) 

1 (161). tripunctata Latr. ( Bethylus Latreillii F., Tiphia sex - 
punctata Pz. 2, Meria climidiata v. d. L. var.; cf ist: ßlyzine sex - 
fasciata Latr., Scolia cylindrica ct vohmlus F., Saj)yga cylindrica 
Pz.). $ und cf so verschieden, dafs sie früher zu 2 verschiedenen 

Gattungen gezählt wurden. 

In Oesterreich noch: M. nitidula Kl. 

In diese oder in die folgende Subfani. gehört noch das Genus 
Epyris Wcstw., wovon E nigcr Westvv. (? Bethylus rußcornis 
Kl.) bei Wien vorkommt. Nur cf bekannt; hiinfig zu der Familie 
der Proctotrupier gerechnet. 

XII Subfam. Mutillidcie . 

XLVI. Gen. Mutilla L. 

1 (162). Europaea L. (Panzert Lep. cf). 

2 (163). montana Pz. (nigrita F. <3b nach Giraud). 

3 (164). rujipcs F. (ephippium F. cf 5 sellata Pz. §). 

4 (165). snbcomata Wesm. (bimaculata Jur. ^ nach Giraud). 

In Deutschland noch folgende Arten: 1) austriaca Sp. 2) 

calva F. $, 3) ciliata F. $, 4) coronata F. $, 5) matira F. $, 6) 
fmngarica F. $, 7) pedcmontana F. c? (2 zu maura nach Latr., 
8) petiolaris F. $. Die Bestimmung ist überaus schwierig, wegen 
der grofsen Verschiedenheit der ungeflügelten 2 und der geflügel¬ 
ten cf- 

XLVI1. Gen. ßlyrmosa Latr. (Mutilla F.). 

1 (166). melanocephala F. (atra Pz. cf). Ich fing beide Ge¬ 
schlechter in copula auf Ileracleum; das cf schleppte das daran hän¬ 
gende $ nach. 

In Oesterreich kommt noch vor: M. nigra Latr. (brunnipes 
Lep. ?). 

XLVIII. Gen. Mcthoca Latr. (Tengyra Latr. J'). 

1 (167). ichneumonides Latr. 2 (Tengyra Sanvitali Latr. cf> 
Mutilla formicaria Jur. 2, Gonatopus mutillarius Ne es). Die 
ganz verschiedenen $ und c? früher zu verschiedenen Gattungen 


gezogen. 


Scheuch: 




Bei Wien kommt noch vor: J*r ist ocera depressa Kl. (Be- 
t/njlus depressus F. < 3 % Dlcthoca domestica Latr. <j>, Sclerodermus 
dumestirus K 1.). Sonst zu den Proctolrupicru gerechnet. 

Aus dci' Subfam. A mpuHei dae hat Giraud eine Art des Ge¬ 
nus Ampnlex bei Wien entdeckt, A. Europaea Gir. (Verb. d. 
y.ool. bot. Gcscllsch. zu Wien VIII. 1S5S. S. 411). Von diesem Ge¬ 
nus giebt cs in den Tropcnländcrn z. B. Afrika, grofse, schön me¬ 
tallisch grün gefärbte Arten; in Europa nur 2 kleine, unansehnli¬ 
che, aber durch Gestalt von allen Grabwespeu verschiedene Arten, 
anfscr der genannten deutschen Art noch in der Schweiz: A. fa- 
scifita J 11 r. 

Da die Goldwespen als, mono! rochische Hymcuoptcrcu den 
Aculcatcn nahe stehen und deren Schmarotzer sind , so folgt hier 
auch das Verzeichnis dieser IJyincnoplcren, der Uebergaugsgruppe 
zn »len I/ijmenoptera terebrantia. 

V. Farn. Hymen optera chrysidiformia Dlilb., 
Goldwespen. 

I. Subfam. Chrysididae, 

I. Gen. Chrysis L. (in der Beschränkung Dahlbonfs). 

1. ignita L. Sehr veränderlich in Gröfsc, Farbe und Gestalt 
Solche Varietäten sind wohl: brevidentata, viiripenuis , impressa , 
gracilis , tnigustula Sch en ck; jedoch sind die 3 letzten Formen so 
verschieden von der typischen Form und von der Beschreibung die¬ 
ser Art bei Dahlbom, dafs man in ihnen leicht eigene Arten Hil¬ 
den könnte. 

2 . mtripeä Wes in. 

3. futgida L. (Sioudera Jur. </). 

4. analts Sp. (tnarginalis Schcnck). 

5. splcndidnla Rossi (ornala Schcnck). 

(i. bidentuta L. (dimidiata Ol., virulula L. q'). 

7 . succincia L. (llligeri \V cs in.). 

8 . nitidula F. (Iris Chr., purpurata F., cocrulans Latr.). 

i). cyanea L. 

10 . succhiclula Sp. (succincia Wesm.). 

11 . aerata DJilb. 

12. integrclla Dhlh. (ncglecia Sh., inlegra P z.. var. minor). 

13. austriaca F. 
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14. bicolor Dhlb. ( austriaca Zett.). 

15. simplex KI. 

16. Leachei Sh. 

17. elegans Lep. Dafür halle ich die früher von mir als Chr. 
(w'ermari beschriebene Art. 

In Deutschland noch folgende Arien: 1) Germari Kl., 2) can¬ 
tlens Germ., 3) coerulipes F., 4) meiliocris Dhlb., 5) indigotea 
D n f., 6) rutilans Ol., 7) terminata Meig., S) scutellaris F., 9) aeru¬ 
ginosa KL, 10) distinguenda Sp., 11) violacea Pz., 12) dichroa 
KL. 13) ulbipennis KL, 14) chlorosoma I)h 1 b., 15) micans Rossi, 
16) inaequalis Dhlb., 17) rutilans OL, IS) refulgens Jll. 

Förster hat ein in diese Subfam. gehöriges neues Genus auf- 
gestcllt, Chrysogona , wovon die Species gracillimu Forst, in 
Deutschland vorkommt. 

Ferner gehört hierher das Genus Stil bum F., wovon in 
Deutschland zwei Arten: 1) splendidum F., 2) calens F., beide in 
Oesterreich. 


II. Subfam. Hedychridae. 

II. Gen. Hedy chr um Latr. pt. ( Chrysis F.) 

1(18). lucididum F. {Chr. regia F. tf). ardens L a l r. ist nach 
Dahlb. Varietät. 

2 (19). rutilans Meg. Von mir als eine grofse Varietät der 
vorigen beschrieben. 

3(20). fervidnm F. ( chalconotnm Forst.). 

4 (21). coriaceum Dhlb. 

5 (22). carimdatum Schcnck {an II. urdens Latr.). Auf Achil- 
lea millefolium; vielleicht eine grofse Varietät der vorigen, jedoch 
von anderer Sculplur. 

6 (23). roseum {Chrysis ) Rossi {Chr. rufa Pz.). 

In Deutschland noch: 1) chalybaeum KL, 2) chloroideum ZiegL, 
3) minutum Lep., 4) purpnrascens Dhlb., 5) femoratnm Meg. 

III. Gen. Holopyga Dhlb. 

1 (24). ovata Dhlb. Wohl ein Collectiv - Name, in welchem 
verschiedene Species enthalten sind. Dahlbom zählt 9 Varietäten 
auf. Ich besitze 13 Exemplare, theils aus Nassau, theils aus ande¬ 
ren Theilen Deutschlands, zu Holopyga gehörig, aber an Grofse, 
Seulptur, Farbe und Gestalt des Hinterleibs zum Theil sehr ver¬ 
schieden. Einige habe ich als eigene Arten beschrieben unter den 
Namen: splendula , punctatissima und unno, nebst generosa Forst. 


Scheue ft: 
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Die Karbe «los l'horax grün, blau oder rotli, nur Schildchen und 
Metalhorax blau; auch kommt der ganze Körper grün vor, hei 
meiner pnnctalissimu , welche vielleicht mit punclalissima Dahlb. 
identisch ist. 


III. Subfam. Elampidac. 

IV. Gen. Elamp ns Kl. et Wesm. pt. (Chrysis L., F.; Omnlns 
Dhlh. et Elampns Dhlb. sect. I.). 

1 (25). uuralus (Chrysis') L. 

2(26). ueneus ( Chrysis ) F. ( El. afßnis Wesm.). 

3 (27). pusillus ( Chrysis F.). 

4 (2S). pygmaeus Sehende (an aeneus var.). 

5 (29). bidenlulus Kl. (El. jiusillns Wesm.). Chevrier trennt 
ilavon als eigene Art El. Wcsmucli Clicvr., mit weniger verdünn¬ 
ter und etwas stumpferer Spitze des Ilintcrschildchcns. 

In Deutschland kommen noch vor: 1) coeruleus (Chrysis ) de 
Geer (Omalus nitidus Panz., EL violaceus Wesm.) 2) Iruncalus 
Dahlb. 

V. Gen. Nofozus Fürst. (Elampus Dhlb. sect. II.). 

1 (30). ambiguus Dhlb. 

2(31). Panzeri Latr. (Chrys. scutellaris Pz.); afßnis , elonga - 
tus et jndchcllus Sehenck sind vielleicht Variclälcn dieser Art. 

3 (32). minululus Schcnck. Vielleicht Varietät von cocru- 
leus Pall. 

4 (33). prodnclus Dhlb. 

In Deutschland noch: 1) coeiuleus (Elampus) Pall.. 2) bidens 
Fürst., 3) conslriclus Fürst., 1) amnnulus Fürst. 

IV. Subfam. Clcptidac . 

VI. Gen. Cleplcs Lalr. 

1 (34). niltdula F. 

2 (35). semianrala (Sphex) L. (Ichneumon semiauralus Pz. JL 
lehn . auralus Pz. §, Cleplcs splemlcns F. <^\ jndlipes Lcp.). 

Anfscr diesen 1 Subfamilien der Goldwespen giebt cs noch 2, 
welche in Deutschland repräsenlirt sind: I. Subfam. Euchroei tlne 
mit dem Gen. Enchroeus Lalr., wovon in Deutschland 1 Art: 
E. (juiidralus Kl., Herl in. II. Subfam. P urnopidae mit «lein Gen. 
Purnopes , l Art: P. carnca Latr., Parasit der llenibcx roslrala. 
Hamberg. 
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Literatur der Iiymenoptera monotrocha . 

Die zum Studium der deutschen Iiymenoptera monotrocha ( Acu - 

leata et Chrysidiformia ) zweckmäfsigsten Schriften sind folgende: 

I. Apiarien. 

1) Kirby, Monographia apum Angliae. 2 Bde. 1802. Ein klassi¬ 
sches Werk, bedarf aber des Mitgebrauchs neuerer Schriften, 
z. B. der von Smith, bei Bestimmung der Arten. 

2 ) Fr. Smith, Catalogue of british Iiymenoptera Part. I. Apidae . 
1855. Enthält eine Beschreibung der britischen Bienen mit nicht 
illuminirten Abbildungen einzelner Arten und charakteristischer 
Theile, und dient dem vorigen Werke zur Revision 5 aber we¬ 
gen mangelnder Bestiinmungs - Tabellen zum Bestimmen unbe¬ 
kannter Arten oft schwer zu gebrauchen. 

3) Nylander: 1 ) Adnotationes in expositionem monographicam 

apum borealium. 1847. 2 ) Supplem. adn. in expos. ap. boreal. 

1852. 3) Revisio apum borealium. 1852. Die drei Schriften 

müssen zusammen gebraucht werden, namentlich ist 1 . ohne, 
2. und 3. zur Bestimmung nicht zu gebrauchen. 

4) Schenck, die Bienen des Herzog!hums Nassau, Jahrb. d. Ver. 
f. Naturk. im Ilerzogth. Nassau. NIV. 1861. Enthält Bestim¬ 
mungs-Tabellen, beschreibt auch die Lebensweise der verschie¬ 
denen Gruppen. Nothwendig sind dabei die Nachträge und Be¬ 
richtigungen im lieft XVI. 1861. Beide Arbeiten dienen den 
früheren im Heft VH., IX. u. X. zur Revision; auch ohne diese 
beiden zu gebrauchen, die beiden letzteren aber nicht ohne jene. 

Ueher einzelne Gattungen handeln die folgenden: 

1 ) Die Gattung Authidium , von Latrcille, in Germar’s Maga¬ 
zin der Insektenkunde I. 1813. 

2 ) Nomada , von Her rieh-Sc hä ff er, in Germar’s Zeitschr. I. 

3) Sphecodes , Wcsmael, Observations snr les especes du genre 
Sphecodes; Sichel, etudes hymenopterologiques. Paris 1866. 

4) Bombus , Dahlbom , Bombi Scandinaviae monographice tractali; 
Sichel, essai monogr. sur le Bombus montanus et ses var. Lyon 
1865. 

5) Coelioxys , A. Förster in den Verb. d. naturhist. Vereins d. 
preufs. Rheinlands X. IS53. 

6 ) Psithyrus, Kriechbaumer in der Linnaea entomologica IX. 

7) Andrena , Imhoff, die Schweiz. Arten d. Gatt. Andrena , in 
d. Mittli. d. Schweiz, enlom, Ges. 1866. 
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Schenck: 


Wogen der französischen, südeuropäischen und außereuropäi¬ 
schen Bienen erwähne ich noch: Lepeletier de Sl. Fargeau. 
liistoire naturelle des insecles. Ilymenopteres. I. et 11. 1836. 1S4L 
Ohne Bestimmungs-Tabellen, zu sicherer Bestimmung wenig brauch¬ 
bar, alle die vielen bandirten Andrenen fehlen ganz, und diese sind 
gerade die schwierigsten. Gicht auch die Lebensweise ausführlich. 
Hin lieft schön und meist naturgetreu iltuminirter Kupfer gehört 
dazu, einzelne Arten und charakteristische Th eile darstellend. 

Sehr werthvolle Beiträge zur Kcnninifs deutscher Bienen, na¬ 
mentlich seltener und neuer Arten, enthalten die Abhandlungen Gi- 
raud’s in den Verb. d. zoul. bot. Gcsellsch. zu Wien, Jahrgang 
1857, 1S5S, 1861, 1S63. Auch die Abhandlungen SicheTs in den 
Annalcs de la Soc. ent. de Fr. enthalten schätzbare Beiträge. 

II. Vcsparien. 

1) II. de Saussure, Etudes sur la famillc des Vespides 3 Bde., 
^ 1S53 — 1S56, nebst späteren Nachträgen. Enthält alle europäi¬ 
schen und aufserenropäischen Arten, darunter sehr viele neue, 
mit trefflichen, illuminirten Abbildungen. 

2) Fr. Smith, Catalogue of british fossorial llynienoptera, Formi- 
cidae and Vcspidae. 1S5S. Beschreibung der britischen Arten 
mit nicht illuminirten Abbildungen einzelner und ihrer charak¬ 
teristischen Theile. 

3) Wcsmael, [Monographie des Odyneres de la Belgique. 1833. 

4) Lepeletier de St. Fargeau, hist. uat. des ins. hym. I. et II. 

5) Schenek, die deutschen Vcsparien, in den Jahrb. des Ver. 
f. Naturk. in Nassau, lieft XVI. 1SG1. Mit Bestimmungs-Tabel¬ 
len und ausführlicher Darstellung der Lebensweise. (Ergänzung 
und Revision der Besehr. der nass. Faltenwespen im Heft IX 
1853.) 


III. Formica ricn. 

1) Latreille, histoire naturelle des Fourmis. 1802. Zur Bestim¬ 
mung wenig brauchbar, bedarf des Mitgebrauchs der neueren 
Schriften. Enthält schwarze Abbildungen vieler Arten. Die in 
seinen anderen Schriften eingefiilirten Gattungsnamen gebraucht 
er hier nicht, sondern nur den Gattungsnamen Fürmica. 

2) Mayr: 1) Formicina austriaca, 1855; 2) die Europäischen For- 
micidcn, 1861 (mit Berichtigungen zu 1. und einer neuen Ein¬ 
teilung). Die Hauptwerke, wegen der Beslimmungs - Tabellen 
sehr brauchbar. 

3) Förster, hymenopterologische Studien I. 1850. 
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4) Nylander: 1) adnotationes in Monographiam formicarum bo- 

realium, 1846. 2) additamentum adnotationum in Monographiam 

formicarum borealium, 1846. 3) addilamenium alterum adnota- 

tionum in Monographiam formicarum borealium, 1849. 4) Sy¬ 

nopsis des Formicides de France et d’Algerie, 1856. Die 3 er¬ 
sten besonders wichtig wegen der Beschreibung vieler neuen 
Arten. 

5) Fr. Smith, die Schrift unter II. 2. 

6) Sehe lick: 1) Beschreibung nassauischer Ameisenarten, in den 
Jahrb. des Ver. f. Naturk. in Nassau, Heft VIII. 1852, mit Zu¬ 
sätzen und Berichtigungen in Heft XI. und XVI. 2) Naturge¬ 
schichte der Ameisen und Anleitung zur Bestimmung der nas. 
säuischen Arten (durch Tabellen) mit Beschreibung der übrigen 
deutschen Arten. Abhandlung der Programme des Weilburger 
Gymnasiums vou 1863 und 1864 (nach dem neuesten Systeme, 
zugleich Revision von No. 1. 

7) Lepeletier de St. Fargeau, hist. nat. des Hymenopt. 

Sehr werthvolle Beiträge zur Kenntnis der Ameisen enthalten 
die Abhandlungen Roger’s in der Berliner entom. Ztschr., Jahrg. 
1857, 59, 60, 61, 62, 63. 

Noch sind jedem Freunde der Ameiseukunde folgende 2 Schrif¬ 
ten zu empfehlen: 1) Roger, Verzeichnis der Foriniciden-Gattuu- 
gen und Arten in der Berliner entomol. Ztschr. 1863, enthält ein 
systematisches Verzeichnis aller bekannten Gattungen und Arten, 
mit den Synonymen und den Schriften der Autoren); 2) Mayr. 
Formicidarum Index synonymicus 1863 (Verb. d. zool. bot. Gesell¬ 
schaft zu Wien). Enthält das Verzeichnis aller bekannten Gattun¬ 
gen und Arten in alphabetischer Ordnung, mit genauester Synony¬ 
mie und Angabe der Schriften der Autoren. 

IV. Fossorien. 

1) Dahlbom, Hymenoptera Europaea, praecipue borealia, formis 
typicis nonnullis specierum generumve exoticorum propter nexum 
systematicum associatis. Tom. I. Sphex in sensu Linnaeano. 
1843 — 45. Das Hauptwerk, aber ohne die Sapygen, Scolieu 
und Mutillen. Behandelt die europäischen uud exotischen Ge¬ 
nera und Species, in Beschreibungen und Bestimmungstabellen. 

2) Shuckard, Essay on the indigenous fossorial Hymenoptera. 
London 1837. Ausführliche Beschreibung der britischen Gattun¬ 
gen und Arten mit Abbildung der Vorderflügel aller Genera. 

3) van der Linden, Observations sur les Hymenopteres d’Europe 
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ile In tai) 1 i 11 4 ' des Fonisscurs. 1827— 29. Wichtig wegen der Be¬ 
schreibung neuer und schwieriger Arien 
1) Wcsmael. Revue critiquc des Ilymenopleres fouisseurs de Bcl- 
gique. Zur gründlichen Kcnnlnifs der Grabwespen unenlbchr- 
1 ich. Revision des Dahlboin'schen Werkes riicksichllich der Bel¬ 
gischen Allen, enthält auch die 3 in Dahlliours Werk fehlen¬ 
den Gruppen. 

5) Fr. Sini l li, s. II. 2 

(i) Lcpcleticr de Sl. Farge au. Bist, na t. des Ilymenopleres 
Tom III. 1815. 

7) Ny lau der. Mutillidao, Scoliidac cl Sapygidac boreales. IS IG. 
S) Taschen borg, Schlüssel zur Besliininniig der bisher in Deutsch¬ 
land aufgefundenen Gattungen und Arien der Mordwespen (Sp/iex 
L.). 1S5S. Sehr brauchbar zur Bestimmung, aber die llembcci- 
dac, Sapygiilue , Scoliadae und Dlnlillidue fehlen. Isl auch ent¬ 
halten in desselben llymcnoptereu Deutschlands nach ihren Gat- 
Inngcn und Ihcilwcisc nach ihren Arten. 1S6G. 

<)) Schcnck. die Grab wespen des II erzogt hu ms Nassau, mit 11 i n- 
zufiigung der übrigen dculschcn Arten, in den Jalirb. des Vor. 
f. Nalnrk. in Nassau. lieft XII. IS57, mit Nachträgen und Be¬ 
richtigungen in lieft XVI. 1 SGI. (Enthält auch die in Taschen- 
bcrg’s Schlüssel fehlenden Subfamilien, ausführliche Beschreibun¬ 
gen und Bestimmungs-Tabellen, zugleich die Biologie, aucli Ab¬ 
bildungen der Flügel der meisten Gattungen.) 

Sehr wcrthvollc Beiträge zur Kcnnlnifs neuer und seltener 
deutscher Grabwespen enthalten die Abhandlungen von Girand, in 
den Verb. d. zool. bol. Gcscllseh. zu Wien, Jahrg. 185G und 185S. 

Eine systematische Ucbcrsichl aller dem Vcrf. bekannten Gat¬ 
tungen und Arten der Ilymcnoptcra aculcata, mit Beschreibung der 
neuen und llinzufügung der Autoren zu den bereits beschriebenen, 
und mit bildlicher Darstellung (in Umrissen) vieler Gattungen und 
Arten und ihrer charakteristischen Thcilc, enthält folgendes Werk: 

Calalognc of liymcuoplerous Insccls in Ihe (Collection of the 
British Museum, by Frcdcrick Smith London 1853—5.9. 

Part I. Andrenidue etc. 1853. 

Part II. Apidue. 1851. 

Part. III. Dlutillidne and Pompilidne. 1855. 

Part, h CrabronUlae etc. IS5G. 

Pari. V. lespidae. 1857. 

Part. \ I. I'ormicidne. 1S5S. 

Part. VII. Dorylidac and l'lnpmuhic. 1859. 
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V. Goldwespen. 

1) Dahlbom, Hymenoptera Europaea etc. Tom. 11. 1854. Das 
Hauptwerk, die Europäischen und exotischen enthaltend, mit 
trefflichen schwarzen Abbildungen vieler Arten. 

2) Wesmael, Notice sur les Chrysidides de Belgique. 1839. Eine 
zwar kleine, aber sehr gehaltreiche Schrift. 

3) Chcvrier, Deseription des Chrysides du bassiu du Lemau. 
Geneve 1S62. 

4) Sehenek, Beschreibung der nassauischen Goldwespen, in den 
Jahrbüchern des Vereins für Naturkunde in Nassau, Heft XI., 
mit Nachträgen und Berichtigungen in Heft XVI. (mit kurzer 
Beschreibung der übrigen deutschen Arten und Bestimmungs- 
Tabellen, zugleich mit der Biologie). 


Nachtrag zu dem Verzeichnis der Nassauischen und übrigen 
deutschen Hymenoptera aculeata 

von 

Prof. Scheuch' zu Wcilburg. 

In meinem Verzeichnisse der Hymenoptera aculeata habe ich 
bei der Angabe der Literatur eine Monographie Sichel’« über das 
Geuus Sphecodes angeführt. Der vollständige Titel dieser sehr werth- 
vollen Arbeit ist: 

Dr. Sichel, revision monographique, crilique et synonymique du 
genre mellifere Sphecodes Latr., basee sur la melhode nume- 
rique; avee des remarques sur les moeurs des Sphecodes connnc 
inseetes nidifians et non parasites. In den etudes hymeuopte- 
rologiques par F. Sichel, I. faseicnle. Paris 1866. (Extrait 
des Annales de la soc. ent. de Frauee. 1865.) 

Ferner mufs ich noch anführen eine Monographie über das Ge¬ 
nus Scolia: 

Saussure et Sichel, catalogus specierum generis Scolia (sensu 
latiori) continens specierum diagnoses, deseriptiones synony- 
miamque, additis annotatiouibus explanatoriis crilicisquc. Gc- 
nevae et Parisiis. IS64. Für das Studium des Genus Scolia 
unentbehrlich. 



